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Generalsturm auf Skutari

Die Hoffnungen Montenegros
Podgoritza 12 März Der Generalſturm auf

Skutari wird ſtündlich erwartet Die ſchwere Artillerie
der angreifenden Montenegriner hat das Feuer bereits
eröffnet

Jn den Schanzgräben vor Taraboſch ſtehen 20 000
Mann vor dem Bardanjol 10000 Mann Jn Durazzo
iſt eine ſerbiſche Diviſion mit 36 Feldgeſchützen und 14
Haubitzen auf einem griechiſchen Dampfer angekommen eine
weitere Brigade wird noch dort erwartet um gegen Skutari
vorzugehen Nach der Bezwingung Skutaris werden die
freiwerdenden ſerbiſchen Truppen unter General Bojowitſch
den in Südalbanien operierenden griechiſchen Truppen ent
gegenziehen um gemeinſam auch das übrige außerhalb des
Küſtengebietes liegende Albanien zu unterwerfen Dadurch
ſoll jede etwa geplante Aufſtandsbewegung in Albanien
unmöglich gemacht werden Zu dieſen Meldungen ſchreibt
uns ein Freund und Kenner Montenegros

Die Montenegriner die im Balkankriege als erſte ins
Feuer geſchickt wurden haben ſich vor Skutari wieder glän
zend bewährt Die Nachrichten von abgeſchnittenen Naſen
und Ohren ſind nur Märchen die leider zu leicht Glauben
gefunden haben Ernſte Berichterſtatter wußten nichts von
Grauſamkeiten gegen den Feind zu berichten Wenn die
Montenegriner in ihren Kämpfen zeitweiſe vom Glück wenig
begünſtigt waren ſo liegt dies keinesfalls an der Antüchtig
keit der Truppen oder der Unfähigkeit der Führer ſondern
einzig und allein an den widerwärtigen Verhältniſfen und
wenn Skutari mit dem Taraboſch Hügel ſo lange in den
Händen der Türken blieb ſo iſt dies der guten Verprovian
tierung und der annähernden Uneinnehmbarkeit der beiden
Forts zuzuſchreiben Bei Skutari könnte man gerade den
Türken den Vorwurf der unfairen Kriegführung machen
Doſe ſie doch auf die montenegriniſchen Parlamentäre ge

oſſen
Die Frage ob Skutari mit dem Taraboſch für Monte

negro ſo wichtig iſt wie von montenegriniſcher Seite be
hauptet wird muß entſchieden mit ja beantwortet werden
Denn Montenegro hat im Laufe der Jahre viel unter tür
kiſchen bezw albaniſchen Grenzüberſchreitungen und Schar
mötzeln zu leiden gehabt und es wäre viel Blut unvergoſſen
geblieben wenn man ſchon 1878 auf dem Berliner Kongreß
die montenegriniſch albaniſche Grenze beſſer gezogen hätte
Die natürlichen Grenzen für Montenegro ſind die nord
albaniſchen Alpen mit Skutari und dem Taraboſch zu Mon
tenegro Man hatte aber die unglückliche Jdee Montenegro
damals nur die Hälfte des Skutariſees zuzuſprechen und das
nördliche Ufer eines Teiles des Boyana Fluſſes Jene
Fehler können und müſſen bei der jetzigen Abgrenzung des
autonomen Albaniens wieder gut gemacht werden Monte
negro braucht zu ſeinem Fortbeſtand eine erhebliche Gebiets
vergrößerung Oeſterreich hat doch wohl ein großes Jnter
eſſe daran ein auf wirtſchaftliche geſunder Baſis ſtehendes
Montenegro als Nachbarſtaat zu erhalten aber nur durch
Gebietserweiterung kann Montenegro einen finanziellen
und wirtſchaftlichen Auſſchwung nehmen Das zukünftige
autonome Albanien wird deſſen ungeachtet wenn es auch
ein Stück an der Adria Skutari Jpek uſw an Montenegro
abtritt groß genug bleiben Hierbei ſollte man auf die
Gefühle Albaniens keine allzu große Rückſicht nehmen denn
w haben er verſucht die Ruhe des aufſtreben
en Montenegros zu ſtören Und noch eine Frage irückſichtigen t ren un

vierter Staat wie Albanien überhaupt in der Lage die
Grenzrechte Montenegros zu achten ohne die monte
negriniſchen Kanonen Skutaris und des Taraboſch gegen ſich
zu wiſſen Wenn nicht der Friede Europas durch
ie Grenzſtreitigkeiten dieſer beiden Staaten geſtört werden
r muß Skutari mit dem Taraboſch an Mon

u fallen Bis Albanien einmal die Reife zur
bſtverwaltung und eine geregelte Rechtspflege haben

Wird werden noch Jahrzehnte vergehen und ſo lange wird
ieſes jüngſte Fürſtentum das Sorgenkind Europas bleiben
n den letzten Wochen iſt ſo manches über Montenegro ge

Hrieben worden ohne daß man verſucht hat den monte
Friniſchen Standpunkt gerecht zu beurteilen Jm Gegen

ein man hat die jetzige Lage Montenegros als ſelbſtver
I det und ſein Verlangen nach Gebietserweiterung als
billig hinzuſtellen verſucht Als langfähriger Kenner

v montenegriniſchen Verhältniſſe darf ich wohl dieſer viel
erhreiteten falſchen Auffaſſung entgegentreten Die Mächte

Aruppen werden ſo gerecht ſein und Montenegro bei der Ab
grenzung Albaniens die gewünſchte Gebietserweiterung be

Halle a Donnerstag den 13
willigen Außerdem und dies iſt wichtig hat Montenegro
wohl das Recht auf Kriegsentſchädigung ſeitens der Türkei
denn Montenegro hat der Krieg große Opfer an Gut und
Blut gekoſtet Das tapfere Volk der Montenegriner ſoll
im kommenden Frieden die Früchte ſeiner Aufopferung ge
nießen und ſich wirtſchaftlich ſo heben daß es finanziell von
den Großmächten unabhängig wird

Al Müller

Die türkiſchen Feſtungen
Die Sorge um Adrianopel

Wie ſchmerzlich für die Türken der Fall Janinas auch iſt
das ſie für uneinnehmbar hielten ſo drängt die Sorge um
Adrianopel doch alle anderen Gedanken zurück
Trotz aller beruhigenden Erklärungen die amtlich über die Lage
Adrianopels verbreitet werden laſſen ſich die Leute über deren
Ernſt nicht täuſchen Kenner der Verhältniſſe rechnen damit daß
demnächſt das Eis der Maritza zu tauen beginnt und die Stadt
der Ueberſchwemmung ausgeſetzt ſein wird die den Wider
ſtand äußerſt erſchweren ſogar unmöglich machen
dürfte Man vermag auch zu berechnen daß Lebensmittel
und Munition bald erſchöpft ſein müſſen und man ver
mutet daß dieſe Lage den Befehlshaber Schükri Paſcha zu einem
verzweifelten Ausfall veranlaſſen dürfte Für dieſen
Fall erwägt man eine Kooperation der Belagerten mit dem
Tſchataldſchaheere die allerdings durch den Zuſtand der Wege ſehr
erſchwert werden würde Deshalb möchten gewiſſe Kreiſe den
Friedensſchluß beſchleunigen um den Fall Adria
nopels zu verhüten weil ſie davon eine Erſchwerung der Friedens

bedingungen befürchten tAndere ſehen die Lage in anderem Licht Sie wünſchen daß
nichts unverſucht bleibe wodurch die Stadt gerettet werden könnte
Wie der Generaliſſimus Mahmud Schefket und der Generalſtab die
Lage beurteilen iſt nicht ganz klar Vor einigen Tagen wurde
erzählt die Stellung des Generalſtabschefs Jſſet ſei erſchüttert
weil ſeine Berichte ſich mit dem Wunſche der Mehrheit der
Komiteepartei den Krieg fortzufetzen nicht in Einklang bringen
laſſen Dieſe Strömung wird ſchließlich ſiegreich bleiben wenn
es den Großmächten nicht gelingt die Balkanſtaaten zum Verzicht
auf Kriegsentſchädigung und auf eine für die Türkei unannehm
bare Grenzlinie zu veranlaſſen F

Die Regierung befindet ſich nach wie vor in einer ſehr ſchwie
rigen Lage Sie muß auf die Stimmungen im Lande Rückſicht
nehmen und will eine neue revolutionäre Bewegung verhüten
aber wie ſie ſich auch entſcheidet fordert ſie den Widerſtand einer
der Richtungen heraus Jhre Hoffnung beruht darauf daß die
Großmächte ihr durch Unterſtützung ihrer Bedingungen zu Hilfe
kommen Aber dieſe Hoffnung ſteht auf ſchwachen Füßen

Janina durch Verrat gefallen
Die Voſſiſche Ztg erhält aus Wien folgendes Aufſehen

erregende Telegramm ihres Korreſpondenten Der Direktor der
rumäniſchen Handelsſchule in Janina Diamandi behauptet der
Feſtungskommandant Fuad Bey ein ungemein begabter und
begeiſterter Soldat ſei von Eſſad Paſcha gezwungen
worden die Forts der Stadt zu übergeben Fuad
Bey habe vergeblich gedroht daß er die Kanonen ſeiner Forts
auf die Stadt ſelbſt richten werde Die Feſtung Janina
wurde durch Verratübergeben ſie war nicht um
zingelt Der Generaliſſimus der Weſtarmee Ali Riza Paſcha
der mit 10 000 Mann dort ſtand konnte mit allen Geſchützen mit
Fahnen und Gepäck ruhig abziehen Diamandi behauptet daß die
Verhandlungen mit Eſſad Paſcha durch den griechiſchen Konſul in
Janina Foreſti geführt wurden Es ſei dies derſelbe geſchickte
Unterhändler der auch den türkiſchen Kommandanten von Elaſ
ſona Haſſan Talim Paſcha zur Uebergabe veranlaßt hat

Oeſterreich und die Skutarifrage
Das Belgrader Blatt Politika meldet der öſterreichiſche

Geſandte Ugron habe Proteſt wegen Abſendung ſerbi
ſcher Truppen nach Skutari eingelegt Er ſoll verlangt haben
die Regierung möge dieſe Anordnung widerrufen da Skutari
einem autonomen Albanien zufallen ſolle Belgrader informierte
Kreiſe erklären der Geſandte Ugron habe dieſen Proteſt nicht er
hoben doch ſoll der ſerbiſche Geſandte in Wien Jovanovitſch der
jetzt in Belgrad weilt dieſe Frage auf Wunſch der öſterreichiſchen
Regierung zur Sprache gebracht haben Belgrader maßgebende
Kreiſe ſind der Anſicht da Serbien mit der Türkei Krieg führe
und Skutari von türkiſchen Truppen verteidigt wird könnten
Serbien keine Vorwürfe wegen der Unterſtützung der Monte

Iſt ein ſo neu geſchaffener und ſo wenig kulti negriner vor Skutari gemacht werden Auch Griechenland habe
man ja nicht gehindert Janina zu nehmen

Deutſches Reich
Hie einmalige Abgabe von Vermögen
Jn Berliner Bankierkreiſen will man wiſſen daß die

einmalige Abgabe vom Vermögen die auf mehrere Jahre
verteilt werden wird 0,6 Prozent ohne Staffelung betragen
wird Vefreit von der Abgabe ſollen die kleinen Vermögen
von 6000 bis 10 000 Mark ſein Von einer Vermögens
zuwachsſteuer wird man dagegen ganz abſehen

Verſtärkung unſerer Luf flotte
n dem Nachtragsetat für die Luftflotte in dem über20 Müuneh für Zwecke der Militärlr ſchiffahrt angefordert

werden dürften wie die Voſſ Ztg hört nicht Forderungen
l für eine beſtimmte Zeit von Lufſtſchiffen und Flugzeugenenthalten ſein ſondern eine allgemein ge halt c
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ſatzſchiffe

Summe die es der Heeresverwaltung über
läßt die Mittel zum Bau von Luftſchiffen und des geſamten
Zubehörs Hallen Gaswerke uſw ſowie für Flugzeuge und
ſonſtige Bedürfniſſe zu verwenden Eine Erhöhung des
Mannſchaftsbeſtandes der Luſtſchifferbataillone uſw iſt in dem
Nachtragsetat nicht enthalten da hierfür in der neuenMilitärvorlage entſprechende Mittel eingeſtellt ſind Ge
plant iſt von den angeforderten Mitteln mit möglichſter Be
ſchleunigung 10 Lenkſchiffe ſtarren Syſtems zu bauen Weiter
ſoll der Bau von Parſevalſchiffen gefördert werden Auch
Luftſchiffe anderer Syſteme werden übernommen wenn
ſie für Heereszwecke ſich als tauglich erweiſen Wenn kürzlich
in der Preſſe behauptet wurde daß der Bau von
Schiffen eingeſtellt werden ſolle ſo trifft dies nicht zu Manu zunächſt die Erfahrungen mit dem im Umbau beſlnr

lichen M 4 abwarten um dann entſprechende Ent
ſchließungen zu treffen Jnfolge der beabſichtigten Luft
flottenvermehrung werden bereits bis Mitte d J im ganzen
5 neue Schiffe als Zuwachs unſerer Luftflotte eingereiht
werden uneingerechnet der bereits übernommenen neuen Er

Z 1 und P Es kommen 2 Zeppelinſchiffe
1 Schütte Lanz 1 Schiff ſowie ein neues M Schiffhinzu Ein neues Schiff ſoll als Z 4 in die Luftflotte
eingereiht werden Jm Frühſommer d J ſoll ein weiteres

Schiff Z geliefert werden Ferner iſt ein zweites
Luftſchiff vom Typ Schütte Lanz beſtellt bei dem weſentliche
Verbeſſerungen nach den vorliegenden Erfahrungen angebracht
werden ſollen Ein weiteres ParſevalSchiff P iſt
gleichfalls in Auftrag gegeben und ſoll im Sommer geliefert
werden M 4 wird im Mai zur Ablieferung gelangen
ſo daß wir im ganzen an verwendungsbereiten Einheiten der
Luftflotte 5 Schiffe 2 Schütte Lanz Schiffe 3 P
Schiffe und 1 Schiff im ganzen alſo Mitte des Jahres
11 vollwertige Schiffe zur Verfügung haben wodurch wir uns
einen erheblichen Vorſprung vor anderen Nüchten ſichern
Die neuen Mittel ermöglichen dann einen weiteren ſchnelle
Ausbau unſerer Luftflotte

Die Land arswahl in Teltow Zeeskow
Die Sozialdemokraten als Retter der Konſervativen
Die Sozialdemokraten haben bei der Landtagserſatzwahl z TeltowBeeskow an Stelle des verſtorbenen

Konſerpativen Abg Feliſch den Konſervativen denen im
ganzen nur ſieben Mandate an der abſoluten Mehrheit 3
Abgeordnetenhauſe fehlen ein Mandat gerettet Sie ſin
entſprechend ihrer Ankündigung zu Haufe geblieben
und haben dadurch die Wahl des fortſchritt
lichen Pfarrers Traub verhindertBei der Landtagserſatzwahl in TeltowBeeskowStor
kowWilmersdorf wurde wie wir ſchon berichteten der Kon
ſervative Eiſenbahnſekretär Haſeloff mit 612 gegen 455
Stimmen die auf den fortſchrittlichen Pfarrer Traub fielen
im erſten Wahlgange gewählt Die Wahlergebniſſe in den
fünf Wahlbezirken waren in Köpenick Haſeloff 42 Traub
88 in Neue Mühle Haſeloff 190 Traub 25 in Wilmers
dorf Haſeloff 86 Traub 171 in Gr Lichterfelde Haſeloff
132 Traub 126 in Tempelhoff Haſeloff 162 Traub 45

Vor fünf Jahren iſt der verſtorbene konſervative Abg
Feliſch in der Stichwahl gegen den freiſinnigen Oberſtabs
arzt Dr Tubenthal mit 612 gegen 481 Stimmen gewählt
worden nachdem im erſten Wahlgang 618 konſervative 482
liberale und 402 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben
worden waren

Damals enthielten ſich die Sozialdemokraten in der
Stichwahl der Abſtimmung weil ihr Anſpruch auf das zweite
Mandat des Wahlkreiſes ſchon allein infolge der ab
lehnenden Haltung der Nationalliberalen nicht erfüllt
wurde Auch für die jetzige Landtagserſatzwahl haben die
Sozialdemokraten ihr Fernbleiben damit begründet daß
ihnen keinerlei Gegenſeitigkeit gewährt worden ſei Arm
ſelige Ausrede Bei dieſer Landtagserſatzwahl handelte es
ſich nur um das eine Mandat des verſtorbenen Abg Feliſch
Da konnte von gegenſeitiger Unterſtützung überhaupt nicht
die Rede ſein Ueberdies ſagt die Voſſ Ztg mit Recht
trifft gerade in dieſem Falle die Sozialdemokraten noch der
ſchwere Vorwurf einer direkten Begünſtigung der Konſer
vativen Sie haben den Liberalen Wahlmannsmandate
entriſſen und dadurch direkt die Konſervativen begünſtigt
Dieſes Verhalten der Sozialdemokraten in TeltowBeeskow
ſteht auch in ſchroffem Widerſpruch zu ihrer Taktik bei der
Erſatzwahl in Breslau Dort haben ſie im Dezember 1910
dafür geſorgt daß das Landtagsmandat des verſtorbenen
Zentrumsabgeordneten Zieſchs an den Fortſchrittlichen Dr
Ehlers überging Jn Teltow Beeskow aber waren jetzt die
Verhältniſſe nicht um ein Deut anders als vor zwei Jahren
in Breslau Neben dem Zentrum iſt eben die inkonſe
quenteſte Partei die Sozialdemokratie trotz des Stolzes ihrer
Anhänger auf ihr Zielbewußtſein

Das Wagnis von 1813
Jn einem Artikel über Das Wagnis von 1813 hält

es Dr Naumann in der neuen Nummer der Hilfe für
nützlich ſich nicht nur mit dem kleinen Kreiſe unvergeßlicher
Helden zu beſchäftigen von denen die Befreiung ausging
ſondern die Lage von ganz Deutſchland ins Auge zu faſſen
weil man ſonſt leicht ungerecht gegen diejenigen werde die
nicht ſofort mit Vorck Stein Scharnhorſt und Blücher gingen
Naumann ſagt mit vollem Recht Was dieſe Retter Deutſch
lands getan haben iſt jetzt allgemeine e Geſchichte ge
worden damals aber war es ein Verſuch über deſſen Aus
gang niemand etwas vorherſagen konnte ein Wagnis auf
Tod und Leben Es konnte alles auch ſehr viel ſchlechter
endigen Man iſt zwar immer geneigt das was geſchehen
iſt für notwendig zu halten aber das iſt nur eine nachträg
liche Betrachtungsweiſe Für die Zeitgenoſſen Rapoleons war
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Samoas Handel im Jahre 1912
Ausfuhr und Einfuhr unſeres fernſten Südſeeſchutgebietes We in der erſten Hälfte des eben beendeten

Jahres 1912 eine nicht unweſentliche Zungahme zu verzeich
nen Der Wert der Einfuhr beziffert ſich in den genannten
ſechs Monaten auf 2 286 000 Mk gegen 1 825 000 Mk in der
erſten Hälfte von 1911 der der Ausfuhr auf 2 159 000 Mk
gegen 1 556 000 Mk in den erſten ſechs Monaten von 1911
Beſonders die Ausfuhr hat eine ganz außerordentliche Auf

bewegung genommen Der Kopraexport iſt in dem
r Zeitraum dem Wert nach um über Million

rk geſtiegen Die Kakaoausfuhr hat eine geringe Zu

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

152 Sitzung Mittwoch 12 März
Am Miniſtertiſch v Breitenbach Dr Lentze
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min
Es ſoll heute

die letzte Sitzung vor den Oſterferien
ſein Die erſten drei Punkte ſind nur deshalb auf die Tagesord
nung geſetzt weil man keine Workimeldung erwartet hat Es ſind
Jnitiatibanträge aus dem Hauſe wie aus der Budgetkommiſſion
und betreffen die Bekämpfung des Kinderelends und die
Fürſorge für die gefährdete oder verwahrloſte Ju
genb ſowie die Unterſtützung des Bezirkshebammen
weſen s Die Anträge werden da wider Erwarten doch Wori
meldungen vorliegen bis nach den Ferien zurückgeſtellt

Der Geſetzentwurf für die Erweiterung des Stadtkreiſes
Linden bei Hannover wird unter Zuſtimmung des Abg Fink
Natl ohne weiteres an die verſtärkte Gemeindekommiſſion ge
ieſen4 Das neue Eiſenbahnanleihegeſetz

ſteht zur erſten un Zur Erweiterung Vervollſtändigung und
beſſerer Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes und zur Beteili
gung des Staates am Bau von Kleinbahnen werden der Staats
regierung gegen 541 Millionen zur Verfügung geſtellt Es
handelt ſich um Grunderwerb und Baukoſten für ſechs Haupt p
bahnen und elf Nebenbahnen zweite und weitere
Geleiſe auf 17 Bahnſtrecken Verbindungsbahnen
uſw auf acht Linien und Deckung der Mehrkoſten für 14 be
reits genehmigte Bauausführungen Das macht zuſammen etwa

345 Millionen Dazu kommen 190 Millionen zur Vermeh
rung des Wagenparks für die beſtehenden Staatsbahnen
und 7,5 Millionen zur weiteren Förderung des Baues von Klein
bahnen

Enkgegen der ſonſtigen Uebung werden die in der Vorlage
nicht berückſichtigten Lokalwünſche bis zur dritten Leſung
zurückgeſtellt

Miniſter v Breitenbach
gibt eine kurze Begründung für einige der Bauten

Abg v Quaſt Wbezeichnet es als wiederum auffällig daß der Weſten vor
dem Oſten ſtark bevorzugt wird Der Redner kündigt
däher für die dritte Leſung eine ganze Reihe von Wünſchen für
den Ausbau des Bahnnetzes im Oſten an Er beantragt die Ueber
weiſung der Vorlage an die Budgetkommiſſion

Abg Dr v Savigny Zentr
Diesmal kommen neben den Hauptbahnen und Verkehrsver

beſſerungen die Nebenbahnen ſehr ſchlecht weg Das iſt bedauer
lich Für viele Landesteile bringt das Fehlen von Klein
bahnen große wirtſchaftliche Nachteile Der Redner kündigt
eine genaue Kommiſſionsprüfüng der Notwendigkeit der eingelnen
Forderungen an

Abg Dr Jng Macco Natl
Wenn man das Geſamtbild der Vorlage vetrachtek muß man

anerkennen daß die Regierung beſtrebt iſt den Bedürfniſſen des
Verkehrs Rechnung zu tragen Jm Gegenſatz zum Vorredner halte
ich für durchaus erfreulich daß eine Anzahl neuer Hauptbahnen
namentlich für das weſtliche IJnduſtriegebiet gefordert werden
Wir müſſen unſer Verkehrsnetz nach großen Geſichtspunkten aus
hauen

Abg Dr Ehlers Vp
Mich erfreut an der Vorlage beſonders die 190 Millionen

Spende für den Ausbau des Wagenparks Denn der
ungenügende Wagenpark war ja die Haupturſache der Verkehrs
kataſtrophe im vorigen Herbſt Eine völlige al ng des nun
e ſeit 30 Jahren beſtehenden Wagenmangels iſt freilich von

ieſen 190 Millionen noch nicht zu erhoffen
Die Beratung ſchließt Die Vorlage geht an die Budget

Kommiſſion
Der Elak des Finanzminiſteriume

Die Budgetkommiſſion hat bei dieſem Etat als Ergebnis
der Prüfung von neun Anträgen der bürgerlichen Parteien folgenden ne dem Plenum unterbreitet Die Staatsregie
rung zu erſuchen die Grundſätze für die Gewährung von Zu
wendüngen an Alipenſisnäre und Althinterbliebene folgendermaßen abzuändern 1 von dem Er
fordernis eines Antrages abzuſehen 2 bei Ruhegehältern bis
1500 Mk und Witwen und Waiſengeldern von entſprechendem
Betrage von der Vorausſe ing der Notwendigkeit einer Zuwen
dung auszugehen 8 bei der Bemeſſung von Zuwendungen an
altpenſionierte Lehrer oder Althinterbliebene von ſolchen den
Unterſchied in der Vewertung des Wohnungswertes für das Ruhe

ſeit dem Lehrerbeſoldungsgeſetz zu berückſichtigen Fernererſucht der Beſchluß der Dudgetton miſſen die kgl Staatsregie

rung in einem Nachtragsetat für das Etatjahr 1913 eine
ausreichende Summe zur Gewährung von Teuerungs

a an r in allenungen unter nung na r Za er Kinder anzufordern Sicfer letzte der Renmiſſien deckt woriltch
mit einem Antrag des Abg Viered u Gen Freikonſ

Abg Dr Mizerfki Polefordert die gefelkSarne v 85
ſind nicht unwiderruflich und ſind deshalb um ſo ſchlimmer

Abg Dr Friedberg Natl
Die Bedenken meiner Freunde in Sachen der Oſtmarken

zulagen ſind durch die Handhabung durchaus zerſtreut worden dieSandhabung iſt o als wenn die Zulagen tatſächlich un
widerruflich wären Wen e meine Herren Polen aber
einen ſolchen Wert darauf r u ſagen Sie mir doch weshalb
Sie denn im Reiche wo doch die Unwiderruflichkeit feſt legt wor

den n die eſtimmt haben die Sie hier bekämpfen
weil Sie ſie für widerrufl lien Von Korr aption wie Sie

ten kann keine Re Die Zulage hat keinen anderen
Charakter als den der Ent
wierigen e ge m

Sia r die Beamten die in

n rere
h dem der Konſervativen Ar Veſchwerden

markenzulagen, Sie

nahme zu verzeichnen dagegen bedeuten die zum erſtenmal

be des Abg Vorchardt entſchieden zurückweiſen

auftretenden 24 000 Mk für exportierten Kautſchuk ein reinesPlus weil das Jahr n eine Gumm noch nicht
verzeichnete

n der Einfuhrtabelle macht ſich durchweg ein Anwachſen
der einzelnen Poſten bemerkbar Es macht bei Verzehrungs
gegenſtänden mit 930 000 Mk Wert über Million Mark
mehr aus als im erſten Halbjahr 1911 Nimmt man hinzu
daß die Zählung der Eingeborenenbevölkerung und ihrer Be
wegung für das dritte Vierteljahr 1912 einen Geburten
überſchuß von 216 ergibt ſo kann man unbedenklich feſt
ſtellen daß Samoa ſich auf dem Wege einer geſunden Ent
wicklung befindet

Der böſe Bube Deutſchland
Aus Newyork wird gemeldet Ein großer Teil der

hieſigen Blätter äußert ſich wenig wohlwollend über Deutſch
land und ſeine Pläne zur größeren Ausnutzung ſeiner Wehr
kraft Ausfallend im Ton iſt wie nicht anders zu erwarten
die zur gelben Preſſe gehörige World Sie ſpricht von

Der Redner erklärt ſich zum Wort gemeldet zu haben in
Sachen des bekannten Falles Held den Dr Hahn vor
einiger Zeit im Abgeordnetenhauſe durch eine Anfrage beim
Präſidenten der Lotteriegeneraldirektion zur Sprache gebracht
hat Der Präſident hatte auf die Interpellation des Dr Hahn
eine Unterſuchung augeſagt Dr Friedberg ſtellt feſt daß die
nationalliberale Partei des Reichstags ſchon
früher mit der Sache ſich befaßt habe aber ein Verſchulden des
Abg Held nicht habe feſtſtellen können

Präſident der Lotterte Generaldirektion Lewald
ſtellt zunächſt feſt daß als er ſein jetziges Amt übernahm Herr
Held ſchon in ſeinem Anſtellungsverhältnis geweſen ſei Die er
folgte Unterſuchung habe ein poſitives Ergebnis nicht gehabt und
hernach ſeien keine Eingaben oder Veſchwerden an die General
direktion gekommen

Abg Dr Friedberg Natl
erklärt ihm habe es daran gelegen feſtzuſtellen daß die national
liberale Fraktion des Reichstags in der loyalſten Weiſe auch bei
der Generaldirektion die Sache zur Sprache gebracht habe ohne
erſt auf das Auftreten des Herrn Hahn warten zu müſſen

Geheimrat Lewald ebemerkt weiter daß die Behörde nicht nur dazu da ſei die Tätig
keit der nachgeordneten Organe zu kontrollieren ſondern ſie auch
zu ſchützen Ein Diſziplinarverfahren gegen Herrn Held könne
nicht eintreten aber die Unterſuchung erfolgt

Abg Borchardt Soz
erhebt Proteſt gegen die Poſitionen über die nicht gen ü gend
Rechenſchaft gegeben ſei und die zur Bedrückung des

olentums im Etat ſeien Herr Dr Friedberg ſpielt hier
das ahnungsloſe Kind Jſt ihm nie ein Bedenken darüber auf
geſtiegen daß man uns nie eine Auskunft über die Verwendung
der Fonds zur Förderung des Deutſchtums in den Oſtmarken
gibt Bis wir eine ſolche Auskunft bekommen können wir die

Vielleicht wird uns die Auskunft zuteil wenn mal ein deutſcher
Prinz mit einer polniſchen Prinzeſſin vermählt werden ſoll
Heiterkeit

Abg Dr v Trampezynski Pole
Die Beamten werden in jhrer politiſchen Betätigung genau

kontrolliert Natürlich wagt kein Beamter polniſch zu wählen
aber ſelbſt wenn ſich einer nur der Stimme enthält wird
er ſchon zur Verantwortung gezogen Das hat der Miniſter in
der Budgetkommiſſion ſelbſt zugegeben Alſo kommen Sie uns
nicht mit der Behauptung die Oſtmarkenzulage ſei kein Korrup
tionsfonds

Abg Dr Friedberg Natl
Wir betrachten die Oſtmarkenzulage als eine billige Entſchädi

nung der Beamten für die polniſchen r Unruhe beiben Polen Zurufe Sind wir ſchuld Meine Herren wir wollen
doch nicht die Frage wieder erörtern wer angefangen hat J
Fall Held möchte ich nur bemerken 7 ich in der Rede des Abg
Dr Hahn keine neue Tatſache ſehen kann Werkwürdig iſt es
daß erſt die Aeußerung Dr Hahns die Unterſuchung des Falles
veranlaßt hat

Abg Borchardt Soz
Die Anfeindungen würden ſofort aufhören wenn die

treußiſche Regierung mit der Unterdrückungspolitik gegen die
Polen endlich einmal Schluß machen würde Sie ſind ja alles
ſo gute Chriſten und auf der andern Seite ſteht der chriſtlich
preußiſche Stagt Warum kommt denn da keine Verſöhnung zu
ſtande die doch eine der oberſten Prinzipien des Chriſten
tums iſt Abg Ramdohr Freikonſ Sie haben ja keine

n vom Chriſtentuml Ich ſtelle feſt daß wenn ich
erkläre der Geiſt des Chriſtentums v die Verſöhnung der
Kollege Ramdohr der ja meines Wiſſens Pfarrer iſt ſagt ich
habe keine Ahnung vom Chriſten um Der Finanzminiſter hat
geſtern die Polen mit Verbrechern verglichen Fahren Sie nur
ſo fort den Gewinn von dieſer Politik werden nur wir haben

Finanzminiſter Dr Lentze
Nicht die Regierung peitſcht das Volk auf wie die Herren von

der Sozialdemokratie behaupten ſondern diejenigen die alle Maß
nahmen entſtellen und wiſſentlich mißbrauchen Meine geſtrigen
Ausführungen konnten doch von niemandem ſo aufgefaßt werden
als ob ich die Polen mit Verbrechern auf eine Stufe hätte ſtellen
wollen Jch habe ausgeführt daß mit derſelben
Logik mit der dem Staat verboten werden ſoll Mittel die von
allen Steuerzahlern alſo auch von den Polen aufgebracht werden
gegen die Polen zu berwenden dem Staat ſchließlich verboten wer
den könnte einen Verbrecher ins e zu ſtecken weil er ja
auch bis dahin Steuerzahler war Dieſe Logik mögen Sie meinet
wegen anfechten aber Sie können doch nicht behaupten daß ich
deshalb die Polen mit den Verbrechern in eine Linie geſtellt habe
Die h eägeerung hegt keinen Haß gegen die Polen

Gelächter b d Polen u b d Sie mußte nur Maßregeln
gegen die Polen ergreifen als ſie erkannte daß das Verhalten der
Polen eine direkte Gefahr für die Exiſtenz des Sigates be
deute Ich kann nur wiederholen daß die ganze Oſtmarkenfragewenn alle Polen lohale Pr ren ſein wollten

on irgendwelchen Geheimfonds kann doch keine Rede ſein
Dieſer Dispoſitionsfonds wird von der Oberrechnungskammer

nachgeprüft wie jeder andere Die wahren Gründe der Oſtmarken
zulage ſind lediglich darin zu ſuchen daß der Staat Wert darauf
legen muß daß die Beamten in den Oſtmarken bleiben Die Oſt
markenzulagen ſind berechtigt weil es einerſeits ſehr ſchwierig
iſt in einer zweiſprachigen nän als Beamter zu fungie
ren und weil andererſeits die polniſche Bevölkerung den Deutſchen
abgeneigt iſt Von einer Unterdrückungsmaßregel gegen die
Polen kann keine Rede ſein Zeigen Sie mir eine einzige Poſition
im Stat die der Unterdrückung dient Lachen b d Polen Alle
Maßregeln zielen lediglich darauf ab daß das Deutſchtum in den
Oſtmarken erhalten und gekräftiot wird Es iſt alſo tatſächlich
eine Verdrehung des Borchardt wenn er immer von
einer Unterdrückung ſpricht Abg Borchardi Verdrehung Alſo
z wir es iſt eine eigenartige Jnterpretation
Abg Borchardt Er kann ſich alſo auch beſſer ausdrücken Große

Unruhe rechts erregte Rufe Ruhe l Ich muß 48 die Sedoreſe
bh Bravoru

rechts

Abg Switala Pole
Es heißt die Talſachen auf den Kopf ſtellen wenn man be

hauptet daß die polniſche Bevölkerung den v das Leben
er re Gerade das Gegenteil iſt der Fall Der Herr Miniſter
ſoll uns doch endlich einmal ſagen was er unter dem Vegriff
eines treuen und lohalen Preußen vberſteht Sollle er aber etwa

dem böſen Buben Deutſchland der die
leiden macht Es heißt dann weiter Gibt es de Welt
Deutſchland wo das Heim der Kultur und des Foriſh in
ich befinden ſoll genügend Selbſterkenntnis und poltitts

Gewiſſenhaftigkeit um ſolchen verwerflichen Her itiſche
forderungen ein Ende zu machen Qu z

Entgegen dieſen Anſichten werden der Situation
ſich Deutſchland befindet nur das Journal of g dermerce eines der älteſten Zeitungen Newyorks in
andere Blätter gerecht die ſagen man müßte die Maßn h
Deutſchlands ſeiner exponierten Stellun men

halten eKleine vermiſchte Nachrichten
Die Veiſetzung des verſtorbenen Paſtor Jatho wird Freitmittag 3 Uhr von der Chriſtuskirche aus erfolgen Jene

in der Kirche eine Trauerfeier ſtatt Prediger Traut t
Mittwoch mittag in Köln ein um mit der Familie des g
ſtorbenen und dem Verein für evangeliſche Freiheit V
ſprechungen über die Totenfeier herbeizuführen e

Oſtmarkenpolitik als eine reinliche Politik nicht betrachten

darunter meinen daß wir unſere Rationalität unſere Sprache
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und unſere Kultur aufgeben ſollen dann müßten wir es allerdings

ablehnen loyale Preußen werden zu wolken Beifall bei de
Polen

Abg Dr Friedberg Natl
Nach den Ausführungen des Finanzminiſters kann ich auf

weitere Darlegungen verzichten

Abg Borchardt Soz
perſönlich Ich ſtelle feſt daß mir der Miniſter zuerſt wiſſent

liche Entſtellung vorgeworfen nachher aber den Sachverhalt
genau ſo dargeſtellt hat wie ich

Der Titel wird bewilligt
die Reſolution über die Altpenſionäre

wird hierauf beraten
Abg v Goßler Konſ

erklärt im Auftrage ſeiner Parteifreunde daß ſie geſchloſſen demNotſtand der Altpenſlonare abhelfen wollen Leider genügen die

von der Regierung vorge egten Grundſätze dazu nicht Es ſoll
nicht erſt eines Antrages bedürfen ſondern von Amts wegen ſoll
die Regierung ſelbſt prüfen welche Altpenſionäre in Frage
kommen das Odium des Almoſens ſoll auch der verſchämten
Armut die ſich nicht meldet genommen werden Gerade die
Tatſache daß bisher ſo wenige Anträge eingegangen ſind zeigt
den Notſtand denken Sie an die Verhältniſſe der Lehrer
altpenſionäre hier fehl in den Grundſätzen der Regierung ſo
ar jeder Hinweis auf die Notlage Die kleinen Trinkgelderbelrege ſind keine wirkliche Unterſtützung Wir wollen den Kom

miſſionsantrag deshalb dahin ergänzen daß Unter
ſtühungen unter 100 Mk nicht gegeben werden ſollen Es mußrn u 77 e al Seeine geſetzliche Regelung kann ſpäter erfolgen jetzt heißt eden t r nd beſeitigen Von Waiſen Rückſichten darf
die Aktion nicht geleitet werden Kein alter ehemaliger Beamter
darf weiter an der Gerechtigkeit des Staates und Preußeng
verzweifeln

Abg Dr v Savigny Zentr
begründet den Zentrumsantrag in ſeiner ſpeziellen Tendenz den
die Budgetkommiſſion in ihre Reſolution mit hineingearbeitet hat
Es iſt doch von großem Wert daß eine geſetzliche Regelung ſchon
jetzt erfolgt Dieſe Forderung hat die Budgetkommiſſion nicht mit
aufgenommen Vielfach können die Unterſtützungen nicht bezahlt
werden weil die Mittel dazu fehlen An Etatsüberſchreitungen
wird in dieſen Fällen ja das Haus keinen Anſtoß nehmen aber
es iſt doch un eine bedenkliche Sache Das Schlimme
iſt ja daß man die Erfüllung des Bedürfniſſes ſo lange Jahre
hat anſtehen laſſen Das Schützen gegen Notlage muß
dauernd geſchehen nicht nur zeitweilig

Abg Dr Schroeder Caſſel Natl
Der Beſchluß des vorigen Jahres forderte für die neuen

Grundſätze die Vorlegung des Materials in dieſem Jahre hat ſich
nun die r e gegen das Vorjahr erheblich geſteigert deshalb genügen die Grundſätze nicht mehr
Aber die Behörden verſtoßen ſelbſt gegen dieſe Grundſätze Da
wird ein Altpenſionär dem eine jährliche Unterſtützung von 26 Mk
bewilligt iſt bei der Bewilligung aufgefordert von der etwaigen
Aufbeſſerung ſeiner Lebenshaltung oder einem kleinen Neben
verdienſt ungeſäumt der Behörde Mitteilung zu machenl Hört
Hört

Finanzminiſter Dr Lentze
Die Wünſche der Altpenſionäre liegen der Regierung genau

ſo am Herzen Aber die geſetzliche Feſtlegung der
Erhöhung der Altpenſionen würde auf Abwege
führen und ganz außerordentlich bedenkliche Kon

wen ver haben Jn Preußen galt immer der Grundſatz
aß wenn der Beamte aus dem Staatsdienſt ausſcheidet er dem

Staate gegenüber gar keine Pflichten mehr hat daß er um
ekehrt aber einen Anſpruch auf Penſion auf Grund ſeines
etzten Gehalts hat Wenn wir nun von dem Grundſatz abgehen

und dazu kommen würden eine neue Veſoldungsordnung mit
rückwirkender Kraft auch auf die nicht mehr aktiven Beamten an
zuwenden dann würden die Schwierigkeiten an den Beſoldungen
etwas zu ändern ganz weſentlich verſtärkt werden Hinzukommen
würde daß eine derartige geſetzliche Regelung ihre Rückwirkung
auf unſeren eigenen Etat üben würde aber ebenſo auch a bie
des Reichs und der Kommunen und da überall immer wieder
dieſelben Perſonen in Betracht kommen von Jahr zu Jahr ſo
würde im ganzen eine ziemliche Mehrbelaſtung eintreten

Die Altpenſionäre werden ſich ja nicht damit begnügen daß
ihnen nur ein beſtimmter Prozentſatz gegeben wird in allen
Kundgebungen der Alitpenſtonäre wird mit unzweideutiger Be
ſtimmtheit ausgeſprochen daß ſie allen Anſpruch haben den
Neupenſionären geh zu werden Eine derartige Perſpektive gibt doch zu denken und man kann die Ver
antwortung für einen ſolchen Weg kaum übernehmen Jn dieſem
Jahre ſind um 234 Millionen mehr als im Jahre zuvor die Unter
ſtützungen für die Altpenſionäre erhöht worden Wir haben alle
Reſſorts benachrichtigt daß die Fonds r werdenkönnen Die Fonds für die Lehrer ſind um 20 bis 25 Proz ver
tärkt 12 den Ueber die Anträge ſoweit ſie nicht eine geſetzliche
eſtlegung der Beträge enthalten läßt reden

Abg Viereck retten
Es iſt erklärlich daß die Altpenſionäre Wert auf e

Jeſleguns der Grundſähe ger nach denen die Erhöhung der
ezüge gezahlt werden ſoll Wir werden deshalb für die Anträge

auf geſetzliche Feſtlegung ſtimmey
Abg Delius Vp

Auch wir verlangen eine geſetzliche Regelung weil die Alb
nſionäre ſonſt mit Recht weiter n ſein werden Dieittel dazu ſind vorhanden und es iſt durchaus berestig die

Penſionen zu erhöhen da ja die Steuergeſehgebung des Reiches
die Lbenshaliung auch der Akipenſionäre ſehrerſchwert hat Natürlich werden die Altpenſionäre keine Gleich
n mit den Neupenſionären fordern das iſt nicht zu be

e

delracut Abg Ströbel Soz eſerdetlih
Eine rächtliche Er der Bezüge orEigentlich ginn geh a es enſeneee ledtete werden

denn die Lebenshaltung iſt für ſie ebenſo ſchwer wie für jedenanderen und wie ſpe h ür die Neupenſionäre Aber das iſt ja

ier leider nicht dürchzuſehen Jedenfalls aber verlangen wir ge

etzliche Regelung volt0 7Zentrum National liberale undpar ſei haben einen gemeinſamen Antrag geſtellt der noch
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in ner 1 Kaſſierer Herr Meinicke

für vieſe Seſſion einen Geſehßentwurf verlangt
honach für die bei oder vor der letzten Beſoldungsreform in den
Ruheſtand getretenen Staatsbeamten und Lehrer und ihre

interbliebenen ſowie die r der vorher eſtorbenenSeamten und Lehrer ein u zur Penſion beziehungsweiſe
zum Witwen und Waiſengeld in Form eines beſtimmten
Prozentſatzes gewährt wird Durch einen Zuſatz von den
Nationalliberalen wird für die Durchführung dieſer Vorſchrift
auch eine andere feſte Grundlage zugeſtanden

In dieſer Abänderung wird dec erwähnte gemeinſame An
trag angenommen zuſammen mit einem von den Kon
ſervativen geſtellten Antrag wonach die Zuwendungen auf
einen geringeren Betrag als 100 Mk nicht be
meſſen werden dürfen So abgeändert wird die Reſolution der
Budgetkommiſſion angenommen

Weitere Anträge der Volkspartei und des Zentrums fordern
ugunſten feſter Vergütungen an kinderreicheFeamtenfamilien die Verringerung der Remunerations

fonds Das Zentrum beantragt weiter Erziehungs
beihilfen für Beamte die Konſervativen Teue
rungszulagen an kinderreiche Unterbeamte

Finanzminiſter Dr Lentze
lehnt die Anträge ab Sie bedeuten eine Abänderung
der beſtehenden Beſoldungsordnung und dem kann die Regie
rung unmöglich folgen Aus Teuerungszulagen werden immer
dauernde Zulagen An kinderreiche eher beſondere Zulagen
zu geben iſt ein ganz neuer Gedar ke der eine ſorg
fältige Prüfung erfordert dieſe wird aber längere Zeit in An
ſpruch nehmen und vorher können wir uns auf dieſe Grundlage
nicht ſtellen

Auf Antrag der Konſervativen wird die reden dung die
man heute hatte zu Ende führer wollen abgebrochen und das
Haus kann dieſe in der morgigen Sitzun erſt beenden

Donnerstog 10 Uhr Beamtenforderungen und Petitionen
Schluß 5 Uhr

Herrenhaus

25 Sitzüng Mittwoch den 12 März
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemen
Das Haus iſt ſtark beſetzt

Die Jahrhunderkkundgebung des Herrenhauſes

Präſident von Wedel
offnet die Sitzung um 1 Uhr 25 Minuten mit folgender An
ſprache die das Haus ſtehend anhört

Meine hochgeehrten Herren ganz Preußen hat vor zwei Tagen
in erhebender Weiſe den Tag gefeiert wo vor 100 Jahren das
preußiſche Volk auf den Ruf ſeines Königs ſich um ihn ſcharte
und Gut und Blut einſetzte um Preußens und Deutſchlands
Befreiung zu erkämpfen Jch glaube unſeren Dank für die
Helden die damals Preußen befreit und damit auch die Grund
lage für Deutſchlands Einigung gelegt haben heute ausſprechen
u dürfen Möge es Gott gefallen Deutſchland vor ähnlichenPrnfungen zu bewahren wie Preußen ſie in den Jahren 1806

bis 1815 zu erdulden hatte Aber ich lebe der Zubverſicht daß
wenn uns ernſte Gefahren beſchieden ſein ſollten wir hinter
unſeren Vorfahren nicht zurückſtehen werden und ebenſo freudig
Gut und Blut auf dem Altar des Vaterlandes opfern und um
unſeren Landesherrn uns ſcharen werden um mit ihm zum
Siege zu ſchreiten Dieſer Zuverſich und dieſer Hoffnung laſſen
Sie uns jetzt dadurch Ausdruck geben indem wir rufen Seine
Majeſtät unſer König der deutſche Kaiſer er lebe hoch

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein
Den Geſetzentwurf betreffend die Verpflichtung zum Beſuche

Senden Oberbürgermeiſter Schuſtehrus und Freiherr
von Manteuffel ehrt das Haus in der üblichen Weiſe Dem
Letzkeren widmet der Präſident folgende Worte Freiherr Otto
don Manteuffel war 17 Jahre lang erſter Vizepräſident und
vier Jahre Präſident dieſes e Wir alle ſind erfüllt von
Dankbarkeit für die Verdienſte die er ſich in dieſer langen Zeit
um unſere Geſchäfte erworben hat und werden ſeiner nimmer
vergeſſen Beifall

Das Hau stritt in die Tagesordnung ei
Der Geſetzentwurf betreffend die Verpflichtung zum Beſuche

ländlicher Forkbildungsſchu en
in den Provinzen Brandenburg Pommern Sachſen Schleswig
Holſtein Weſtfalen ſowie in der Rheinprovinz und in den Hohen
zollernſchen Landen hat die Kommiſſion in rer Punkten
abgeändert Sie beantragt außerdem folgende Reſolution

Die ſittliche Hebung und Feſtigung der männlichen ſchul
entlaſſenen Jugend die durch das vorliegende Geſetz gefördert
werden ſoll bedingt auch die religiöſe Fortbildung in der Kon
feſſion der Fortbildungsſchüler Die Staatsregierung wird daher
erſucht die Ausführung dieſer Aufgabe in einer dem reiferen
Alter und den Bedürfniſſen der Zeit entſprechenden Form zur
Geltung zu bringen

Berichterſtatter Frh v Viſſing empfiehlt die Vorlage zur
Annahme

Kardinal Für tiſche Dr von Kopp
Der Entwurf berückſichtigt leider nicht die religisſe

Fortbildung Gerade die neugeitliche Entwicklung der

Verhältniſſe wirkt ganz beſonders gefährdend auf die Enkw
unſerer Jugend ein Schon bei den jungen Leuten welchein der Familie leben droht dieſe S teils infolge der
Lockerung des Familientebers teils durch das abnehmende Ver
ſtändnis der Eltern für ihre Aufgaben und Pflichten Wenn
dann die jungen Leute in die Fabrik und zur Arbeit kommen
ſind ſie allen Gefahren für ihr ſittliches und religiöſes Leben
ausgeſetzt Noch ſchlimmer iſt das bei ſolchen Leuten die ſchon
frühzeitig aus der Familie ausſcheiden Durch den Fortbildungs
chulunterricht ſoll auch die Jugendpflege mit gefördert werden
arum möge man ſich daran erinnern daß die Kirche die

erſte Jugendpflegerin geweſen iſt Jm Staatshaushalt
ſind jetzt Mittel ſür die Förderung der Vereine die ſich dieJugenbpflege zur T gemacht haren nen Da ſollte
man auch die kirchlichen Jugendvereine nicht ver
geſſen

Die körperliche Ertüchtigung macht es nicht allein es iſt auch
eine richtige Lebensführung notwendig die nur durch den Reli
gionsunterricht erzielt werden kann Das ſollten wir ganz beſon
ders jetzt wo wir uns in der Erinnerung an die Zeit vor hundert
Jahren befinden bedenken Gerade die ſittliche Kraft der Nation
war es die jene großen Taten vermocht hat die wir heute feiern
Jn wievielen Fällen werden heute die ſittlichen Kräfte der Jugend
lichen nicht ausreichen um den ihnen drohenden Gefahren zu ent
gehen Die gegen meine Forderung geltend gemachten Geſichts
punkte verfügen nicht über volle Beweiskraft Uebrigens kommen
wir auf die Dauer nicht darum herum die Fortbildungsſchule
organiſch mit den übrigen Schulen zu verbinden Bravol

Graf zu Rantzau
Die für SchleswigHolſtein vorgeſehenen beſonderen Befug

niſſe des Kreisausſchuſſes habe ich r in der Kommiſſion auf die
national gefährdeten Teile Nordſchleswigs beſchränken wollen
Man ſtelle doch nicht die ganze Provinz als national ge
en Würde meinem Antrage entſprochen worden ſein ſo wäre
die Vorlage noch immer kein Kampfgeſetz geworden

Oberhofprediger D Dryander
Wir ſind uns wohl darüber einig daß die Forkbildungs

ſchulen nicht nur techniſche Kenntniſſe vermitteln ſollen ſondern
daß ſie den jungen Menſchen auch zu einer ſittlichen Ausbil
dung und Charakterfeſtigung verhelfen ſollen Die Frage iſt nur
wie man dieſen Zweck erreicht Einen obligatoriſchen Religions
unterricht halte ich nicht für das richtige Mittel denn eine
innere Beeinfluſſung des Menſchen kann nur
in der Freiheit gedeihen Alle Shynoden und evange
liſchen Kirchenbehörden haben den obligatoriſchen Unterricht zu
rückgewieſen Es gibt einen anderen Weg um ohne Religions
unterricht den ganzen Schulbetrieb von innerlichem religiöſem
ſittlichem chriſtlichem Geiſt zu erfüllen Das kann überall im
Unterricht in allen Fächern geſchehen Denn das Jntereſſe der
jungen Leute in dem Fortbildungsſchulalter geht nicht ſo ſehr
auf allgemeinreligiöſe Dinge als auf angewandte Religion und
praktiſche Ethik Ein ſolcher Geiſt muß den ganzen Fortbildungs
ſchulunterricht durchdringen Gs kommt alles auf die
Perſönlichkeit des Lehrers an Man ſollte in dem
Vorſtand der Fortbildungsſchulen auch die Geiſtlichen vertreten
ſein laſſen

Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v Schorlemer
Jch bin den Vorrednern dankbar daß ſie vom Standpunkt der

evangeliſchen und katholiſchen Kirche aus die Bedeutung der
religiöſen Unterweiſung für die heranwachſende Jugend hervor
gehoben Jch muß aber wiederholt erklären daß die Regierung
nicht in der Lage iſt einen Zwang zum Beſuch
des Religionsunterrichts in den Fortbildungs
a vorzuſchlagen Sie wird aber gern die Hand

azu bieten die Erteilung des Religionsunterrichts im Anſchluß
an den Fortbildungsſchulunterricht zu ermöglichen In der Pro
vinz SchleswigHolſtein wird die Fortbildungsſchule auch in den
Dienſt nationaler Intereſſen geſtellt werden

GeneralFeld marſchall Graf Haeſeler

wünſcht hierfür einen vollen Nachmittag in ſedem Monat des
Sommerhalbjahres zur Verfügung zu ſtellen

Miniſter Frhr v Schorlemer
Es entſpricht durchaus der Abſicht der Regierung in den

ländlichen Fortbildungsſchulen auch den vaterländiſchen Geiſt und
die körperliche Ausbildung zu fördern Aber einen Zwang hierfür
in das Geſetz einzufügen widerſpricht der ganzen Struktur des
Lehrplans

Die Anträge werden abgelehnt

Kardinal Dr v Kopp
bittet um Wiederherſtellung der Faſſung der Regierungsvorlage
in dem Punkte daß an Sonntagen Unterricht nicht
erteilt werden darf Die Kommiſſion hat hier die Worte

in der Regel eingefügt
Der Antrag wird abgelehnt und die Vorlage in der Faſſung

der Kommiſſion nebſt der Reſolukion angenommen

unter Abänderun
entwurf betreffen

Miniſter hat ja eine Reviſion
Schlepptarife zugeſagt
meiner Freunde die
doch die Geſetze ſo geſtalten da
ſchaftslebens
r geſehe wie das von 1905 dürfen überhaupt nicht geändert

werden v

geſetzes wie die waſſer wirtſchaftliche
niüſſen an unſerem Kompromiß feſthalten Auch ein ſtaaklicher
Schleppbetrieb kann zu erfreulichen Ergebniſſen führen Jſt die
Uebergangszeit vorbei
dem privaten zum min
bromiß von 1905 hat man keineswegs ausſchließlich an die elek
triſche Treidelei gedachtder letzte Ausläuf

Stimmen Sie der Vorlage zu

der Standpunkt des
den DortmundEmsKanal
glücker

niſſe verſchoben haben ſo muß man dem auch
Eine ſolche

Es fetg die Peratrng über den vom Abgesrbneknhauſe
der Regierungsvorlage angenommenen Geſetz

Das Schleppmonopol
auf dem Rhein WeſerKanal und dem Lippekanal Die Herrendalen re die unveränderte Annahme der Vor
lage und folgender Re oſutionen

1 die r h zu erſuchen Kanalabgaben undSchlepplohn zu bemeſſen daß ein Anreiz zur er hre
Kanäle auch dann bleibt wenn für den Transport zum ffe
und vom Schiffe eine mäßige Eiſenbahnanſchlußfracht aufzu
wenden iſt üder die Grundzüge von Abgabentarifen und die
Schleppordnung geeignete Vertretungen des Handels und desSchiffahrtsgewerdes zu hören und mit deren Aeußerungen
Tarife und Schleppordnung den Waſſerſtraßenbeiräten und
inanzbeiräten vorzulegen nach Verlauf der zwei erſten
etriebsjahre erneut eine Begutachtung durch die erwähnten

Vertretungen herbeizuführen
2 die Königliche Staatsregierung im Hinblick darauf daß

der Verholverkehr zwiſchen verſchiedenen Hafenanlagen des
ben Unternehmers namentlich der Städte Hannover und
inden dem leppmonopol unterworfen iſt zu erſuchen daß

auf die hieraus ſich ergebenden Härten bei der Tarifierung
der Schleppgebühren für den Verholverkehr zwiſchen ſolchen
Häfen Rückſicht zu nehmen iſt

Berich ſtatter Graf v Seiblitz Sandreczki gibt einen Rücks
blick über die lange Vorgeſchichte des Geſehentwurfs

Oberbürgermeiſter HolleEſſen
Die elektriſche Treidelei iſt zwar nicht unbedingt die Grund

lage des Schleppmonopols aber 1905 8 man nur an ſie ge

dacht lmäßiger erkannt
fährdet hin und greife nicht ohne Not in die Rechte der Gemeinden ſeeneß Motoren ſich vom Schleppdampfer müſſen ziehen laſſen

Inzwiſchen hat die Regierung eppdampfer als zweck
Verlangt man aber daß auch Dampfer mit

zum Verkehrshindernis Der
der Schleppordnung und der

Aber auch das geſtattet einem Teil
uſtimmung zur Vorlage nicht Wir müſſene den Bedürfniſſen des Wirt

entſprechen Unmöglich

wird das Schleppmonopol

kann man ſagen Kom

Oberbürgermeiſter Dr Eichhoff Dortmund
Auf die dauernde Freilaſſung des DortmundEmsKanals

vom Schleppmonopol wage ich nach den e rüſſen des anderen
Hauſes kaum noch zu hoffen Sicher würde aber
niemand ſchädigen
Eigenverkehr des DortmundEmsKanals vom Schleppmonopol
freigelaſſen wird

ieſe Freilaſſung
Nachteile werden nur vermieden wenn der

Mniſter v Breitenbach
Kein Geſetz hatte ſo ſehr den Charakter des Kompromiß

orlage von 1905 Wir

8 wird ſich der ſtaatliche Schleppbetrieb
eſten ebenbürtig erweiſen Beim Kom

Der Jhnen unterbreitete r e iſt
er der arehen waſſer wirtſchaftlichen Vo ge

Fürſt zu Salm Horſtmar
In alte Rechte ſoll man nicht eingreifen das War ſchon

iniſters v Budde Deshalb iſt es unbillig
jetzt mit dem Schleppmonopol zu be

Graf v Behr Behrenhoff
Giot man zu daß ſich ſeit 1908 die wir e Verhäll

e chnung tragen
Aenderung iſt indes nicht eingetreten Wenn wir den

Abgeordnetenhausbeſchlüſſen zuſtimmen ſo kommen wir den an
deren Auffaſſungen ſchon weit entgegen
ſchon etwas von den 190der Beſchlüſſen
monopol feſt

geſchweige denn übertroffen werden

geſchaffen hat wird ſie auch ſchon
unzweckmäßige Tarife die Benutzung unmöglich gemacht
Den DortmundEmsKanal können wir nicht von dem
Schleppbetrieb ausnehmen Daß die Einführung des taatlichen
Schleppzwanges eine Schädigung des Verkehrs bedeutet iſt in
keiner Weiſe nachgewieſen e

denn wir entfernen uns
Halten wir am Schleppe

beantragt wöchentlich eine Stunde des Unterrichts für Dr Frhr v Landsberg Steinfurt
Uebungen im Gelände zu verwenden Auch ich halte die Ausdehnung des Schleppmonopols auf den

General v Beſeler DortmundEmsKanal für nachteilig
Oberbürgermeiſter Dr Eichhoff

Der private Schppbetrieb wird vom ſtaatlichen nie erreicht

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Wenn die Regieryng ein ſo koſtſpieliges Werk wie ole Kangte

afür ſorgen daß nicht durch
wird

taatlichen

Die Generaldiskuſſion ſchließt Nach kurger Spegzialdebatie
wird die Vorlage unverändert ebenſo die Reſolution
der Kommiſſion angenommen

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 11 UhrKleine Vorlagen und Petitionen
Schluß 55 Uhr

e m

Halle und Umgebung
Halle a den 13 März

Flüge in Halle Am Mittwoch führte der ruſſiſche Flieger
Zikruhl auf dem Beeſener Exerzierplatz zwei kleinere Flüge
aus die nach kurzer Zeit abgebrochen wurden weil der Motor
richt zur Zufriedenheit des Fliegers arbeitete
r In dem Seminar des Diakoniſſenhauſes zur Ausbildung von
einkinderlehrerinnen fand am Dienstag und Mittwoch dieſer

ſat e das Examen vor der dazu gewählten Prüfungskommiſſion
An dem Examen beteiligten ſich 9 Schülerinnen von denen

u der Anſtalt das Zeugnis einer Kleinkinderlehrerin für
et inderſchulen und Familien erhielten und zwar Fräulein

t Flaiſchlen und Olga Fienbork aus Halle Eertrud Rummler
t Arendſee Helene Hertel und Margarete Garlichs aus Abt

S bei Camburg Chriſtine Strümpfel aus Salſitz bei Zeit
da rinnen werden das Zeugnis nach re praktiſcher
un Jreit erhalten Zu dem Anfang April eginnenden neuen

ſus an dem junge Mädchen im Alter von 16 Jahren ab teil
können werden noch Anmeldungen angenommen Aus

und Proſpekt wird im Seminar urgſtr 37 erteilt
Der Verein ehem Jnfanteriſten zu Halle a S und U

Her Mthend hat heute Donnerstag abend 35 Uhr im Vereins

ver Auguſtinerbräu Mittelſtraße ſeine General
ande Aamm lung ab Die Tagesordnun enthält unterJaß ren wichtigen Punkten Vorſtandswahl Kaſſenlegung und
W enth Die Kameraden werden gebeten wegen der

igkeit der Tagesordnung recht zahlreich und pünktlich
erſcheinen Ehemalige Kameradenſener ſind wihlenn tn die dem Verein noch

Der Verein ehem Angehöriger des 2 Kgl
Regts gr 19 fr 2 Reiter hielt am 6 win e er

tender Herr
atſammlung ab Gewählt wurden als 1

1 Schriftführer Herr WiedeUm der e Verireter die Herren Jentſch Reimann und Enders
meraden der übrigen ſächſiſchen Huſarenregimenter 1913/14 wurde genehmigt

Gelegenheit zu geben einem Huſarenverein beitreten zu können
wurde beſchloſſen den Namen des Vereins abzuändern Der Ver
ein führt von jetzt ab die Bezeichnung Verein ehemaliger ſächſ
Huſaren für Halle und Umg Statutengemäß können auch
Kameraden der anderen Huſarenregimenter für welche ein Regi
mentsverein am Orte nicht beſteht als Gaſtmitglieder Aufnahme
finden

Der deutſche Wehrverein Ortsgruppe Halle hat am Freitag
abend 8 Uhr im Thaliaſaal eine Feier zum Gedächtnis an den
Aufruf An mein Volk unter Mitwirkung des LehrerGeſang
vereins Halle Herr Oberſtleutnant a D Hübner aus Rieſa
ſpricht über Frankreichs Rüſtung mit Lichtbildern größtenteils
eigener Auſnahme Der Vorſitzende des D W Generalmajor
a D Keim hält eine Anſprache Alle vaterländiſch Geſinnten
auch Frauen ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Provinzidl Nachrichten
Dölau 12 März Die Jahrhundertfeier der

Gemeinde Dölau fand am Sonnabend im Langrochſhen Lokale in
der Form eines Kommerſes ſtatt Alle nationalen Vereine
nahmen daran teil ſowie zahlreiche ne und die Jugend
5 Direktor Nietſchmann leitete den Kommers und brachte das
aiſerhoch aus Herr Rektor Höndorf ſprach über den Aufruf an

mein Volk und bezeichnete die ſittliche und religiöſe Erneuerung
als die Quelle der Kraft aus der die Erneuerung des Staats
weſens und die Heldentaten der Befreiungskriege hervorgingen
Herr Lehrer Erdmenger ſprach mit Beifall über die Begründung
und Taten der Landwehr Herr Möhring feierte die Veteranen
Herr Brauer das deutſche Heer Herr Damm die Königin Luiſe
als Vorbild der deutſchen Frau Frau Jng Heſſe Frl Stange und
die Dölauer Liedertafel hatten den geſanglichen Teil über
nommen und führten ihn in vorzüglicher Form durch Daneben
forgten allgemeine Geſänge für angenehme Abwechſelung

Ammendorf 12 März Gomeindevertreter
ſitzung Der Gemeindehaushaltsplan für das Rechnungsjahr

Die Kanalbenutzungsgebühren werden

e nen

von 4 auf 3 Proz ermäßigt Mit der Mietung neuer Bureau
räume für die Gemeindeverwaltung im Neubau Bahnhoſſtraße 2
iſt die Verſammlung einverſtanden Die jährliche Miete beträgt800 Mark Als Wahlmann zur Genoſſenſchaftsverſatumlung fur

Land und Forſtwirtſchaft wurde einſtimmig Herr Gutsbeſitzer
Engel gewählt Von einer Prämiterung des Blumenſchmucks an
den Häuſern wird ſeitens der Gemeinde vorläufig Abſtand ge
nommen doch hat man nichts dagegen einzuwenden wenn die Ver
ſchönerungskommiſſion bei der Preieverteilung mitwirkt Mit
der Einrichtung von Haushaltungskurſen für Schulentlaſſene iſt
die Verſammlung einverſtanden unter der Vorausſetzung daß der
Staat die Hälfte zu den Einrichtungs und Unterhaltungskoſten
trägt Zur freiwilligen Teilnahme an dem Abendkurſus im
Schneidern haben ſich 35 Perſonen gemeldet darunter 14 in ge
werblichen Betrieben Beſchäftigte und 17 Ehefrauen für den Koch
kurſus ſind 18 Anmeldungen eingegangen Die Koſten werden
durch das Kurſusgeld nicht gedeckt Für die Dauer von einem
halben Jahre erfordern die Schneiderkurſe einen Gefamtzuſchuß
von 140 Mark der Kochkurſus einen ſolchen von 320 Mark Der
Kokspreis wird von 1 Mark auf 1,10 Mark pro Hektoliter erhöht

Zappendorf 11 März Hundertjahrfeier Am
letzten Sonntag begingen die Kriegervereine Zappendorf
dorf Benkendorf Quillſchina die hunderjährige Geburtstagsfeier
der Erhebung Preußens und Gründung der Landwehr Vormit
tags fand unter ſtarker Beteiligung ein allgemeiner Kirchgang
ſtatt Rach beendigtem Gottesdienſt nahmen die Krliegerverein
mit ihren 3 Fahnen Paradeauſſtellung Im feſtlich dekorierten
Saale des Herrn HenzeZappendorf begann abends 88 Uhr die
Feſtfeier Schon lange vor Beginn derſelben war der Saal bis

S e v e u L Steinkopfappendorf welcher den itz führte br voraugangener begeiſternder Begrüßungsanſprache das Kchedeg

Hierauf folgten Prologe die von Fri Bönicke und 9
Wachtmeiſter Wolf Zappendorf geſprochen wurden Herr
leutnant d L Steinkopf ſprach nun über die Entwicelung der
Laundwehr und mit einem Hoch auf die LandwehrPaſtor Günther Müllerdorf S ndenden Wellen i
Preußens Erhebung Herr Lehrer Wachle b Müllerdorf



tzows iſchar Herr Alwin SpottWeitin mahhnte mitfriſchen Werten zur Treue für Kaiſer und Reich
Lehrer Mühlberg Müllerdorf ſprach über Napoleon v

die Königin Luiſe Ferner wurden eine Anzahl patriotiſcher S
dichte durch Herrn Storch und Herrn Spott vorgetragen r
Geſangverein fang einige Lieder Auch die Schuljugend erntete
mit ihren Geſangsvorträgen ſtarken Applaus Jn die Chorlieder
Jch hab mich ergeben Deutſchland Deutſchland über alles
LTützaws wilde Jagd ſtimmten alle Anweſenden begeiſtert ein

Herr Hauptlehrer MüllerMüllerdorf welcher die Schlußrede
hielt ſprach über Helden der großen Zeit Ein Chorgefang Wir
halten feſt und treu zuſammen beſchloß die ſchöne Feier

Rerſeburg 12 März Kreistag des Krei
ſes Merſeburg Jn dem Haushaltsplan der Kreis
kommunalkaſſe für 1913 ſind als einmalige Ausgaben der
Betrag von 10 000 Mark für das zu errichtende Kinderheim
in Dürrenberg und 3000 Mark Beihilfe an den Vorſtand
der Pfeifferſchen Anſtalten in Cracau zur Erbauung eines
Handwerkerheims Stiftung aus Anlaß des Regierungs
jubiläums des Kaiſers erwähnenswert Der Haushalts
plan ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 490 970 Mark
ab Zur rer elangen 2614 Prozent von der Ein
komenſteuer Betriebsſteuer und Gewerbeſteuerklaſfe 3 und
4 ſowie 3954 Prozent von der Grundſteuer Gebäudeſteuer
und Gewerbeſteuerklaſſe 1 und 2 Die Errichtung von drei
allgemeinen Ortskrankenkaſſen und einer Landkrankenkaſſe
im Bezirk des Verſicherungsamtes Merſeburg Land und zwar
einer mit dem Sitz in Schkeuditz einer ſolchen in Lützen und
Lauchſtedt ſowie einer Landkrankenkaſſe mit dem Sitz in
Merſeburg wird genehmigt Zur Förderung des ländlichen
Fortbildungsſchulweſens bewilligte der Kreistag 1000 Mk
der Beitritt des Kreiſes zu dem Krüppelfürſorgeheim in der
Provinz Sachſen und die Gewährung einer einmaligen Bei
hilfe von 200 Mk zu den Koſten eines bei Großgörſchen zu
errichtenden Scharnhorſt Denkmals fanden ebenfalls Ge
nehmigung Der Kreisausſchuß beantragte eine Abänderung
des Sparkaſſenſtatuts dahingehend daß Einlagen über 1000
Mark die der Sparkaſſe feſt auf ein Jahr belaſſen bleiben
mit 32 Prozent verzinſt werden Dies wurde genehmigt
mit der Beſtimmung daß die Abänderung am 1 Januar
1914 in Kraft tritt Zu Mitgliedern des Kreisausſchuſſes
wählte der Kreistag in ſeiner heutigen Sitzung die aus
ſcheidenden Kreistagsabgeordneten Graf von Hohenthal
Dölkau und Rittergutsbeſitzer Graf zu Waldeck und Pyrmont
Unterkriegſtedt wieder und neu als Mitglieder für den
Elſterfloßgrabenverband die Herren Amtsvorſteher Bock
Kleinſchkorlopp und Amtsrat Scheele Schladebach An
Stelle des verſtorbenen Stadtrats Eichhorn deſſen Verdienſte
um den Kreis warm anerkannt und dem ein ehrender Nach
ruf gewidmet wurde wählte die Verſammlung den Stadträt
Thiele Merſeburg Die zu Ehren des wegen Krankheit
von hier geſchiedenen Landrats Hauſſonville ins Leben

gerufene Hauſſonville Stiftung für das Kinderheim in
r hat bereits einen Ertrag von 3250 Mark er

racht

Salzwedel 12 März Ein Attentat ähnlich Hen
ningsdorf wurde auf der Promenade hinter der Kleinloff
ſchen Fabrik verübt Dort hatten Bubenhände einen ſtarken
Draht quer über den Promenadenweg geſpannt zwei Rad
fahrern die den Promenadenweg entlang gefahren kamen wurde
dieſe Stelle verhängnisvoll Beide ſtürzten von ihren Rädern
der eine wurde ſchwerer der andere leichter verletzt

Vermiſchtes
Jm Eiſenbahnzuge verbrannt Ein ſchrecklicher Unglücksfall

ereignete ſich auf der Eiſenbahnſtation Rudnar Poczajows
ki Rußland Ein Perſonenzug der ſich der Station näherte
geriet in Brand dadurch daß ein Mann in einen leckgewordenen
Venzinbehälter eine brennende Zigarette warf Durch die Ex
ploſion wurden die Türen und Fenſter des Waggons weit hinaus
geſchleudert und zahlreiche Paſſagiere des Zuges wurden von
den Flammen erfaßt Der Zug fuhr noch eine Strecke weit ehe
der Zugführer das Feuer bemerkte Als der Zug zum Stehen
gebracht wurde gelang es dem Zugperſonal im Verein mit den
Paſſagieren der anderen Wagen den Brand zu löſchen Ein
Kind und acht Erwachſene fanden den Tod in den
Flammen Vier Perſonen wurden tödlich verletzt ins
Krankenhaus gebracht Zahlreiche andere erlitten mehr oder
minder ſchwere Brandwunden

Anſchlag auf das Kölner Pulvermagazin Jn der Dienstag
nacht wurde verſucht das Pulvermagazin im Hagker
Feld bei Köln in die Luft zu ſprengen Die unbe
kannten Täter erbrachen die Tür des Schuppens drangen ins
Jnnere und öffneten dort zwei Fäſſer mit je 50 Kilo
gramm Sprengpulver zwei Kiſten mit Böllerpulver
und zwei andere Kiſten mit Scheibenpulver Dann
ſchleppten ſie das Pulver nach der Rheinſeite hin machten eine
bis zum Lager führende Rinne in die Erde die ſie mit Pulver
füllten Dieſes zündeten ſie dann an Jnfolge des feuchten
Wetters brannte das Pulver aber nur bis auf eine Entfernung
von 20 Metern an den Schuppen heran und erloſch dann Bis
jetzt fehlt jeder Anhaltspunkt zur Ermittlung der Täter

Der Adventiſt Naumann aus dem Heer entlaſſen Die Affäre
des Adventiſten Naumann hat jetzt ihr Ende gefunden Naumann
hat ſich wie erinnerlich als Vertreter der Sekte der Adventiſten
vom ſiebenten Tage jahrelang zu Gefängnis verurteilen laſſen da
er am Sonnabend keinen militäriſchen Dienſt tun wollte Kürz
lich jedoch trat ein Vorfall ein der den Adventiſten zum Umfall
brachte Man ſagte ihm im Gefängnis daß ſeine Mutter die
bitterſte Not leide Sie laſſe ihm ſagen er ſolle nachgeben und
wieder Dienſt tun um vom Militär frei zu kommen und ſie unter
ſtützen zu können Von dieſer Zeit an tat Naumann wieder
Dienſt bis er dahinter kam daß ſeine Mutter ihm jene Bitte um
Nachgiebigkeit gar nicht hatte zukommen laſſen Er verweigerte
ron da an wieder jeden Sonnabend den Dienſt Man ließ ihn
ſchließlich ärztlich unterſuchen und auf Grund des ärztlichen Gut
achtens wurde er jetzt für dienſtuntauglich erklärt und vom Regi
went entlaſſen

hetete Depeſchen

Kein Präventivkrieg
b London 12 März Die Weſtminſter Gazette ſchreibt

Einige deutſche Blätter ſagen daß der Schlüſſel der Situation
in britiſchen Händen liege Das iſt vielleicht ein zu großes
Kompliment für uns aber wir können nachdrücklich betonen
daß ſoweit wir Einfluß beſitzen wir ihn rückhaltslos ge

l

brauchen werden
eines Präventivkrieges zu ſteuern Wenn
Frankreich wirklich eine europäiſche Verſchwörung gegen
Deutſchland ausheckte die unſerer und Rußlands Zuſtimmung
bedürfte für den Krieg von dem General von Berhardi
geträumt hat ſo können wir die abſoluteſte Verſicherung ab
geben daß wir keinerlei Anteil daran nehmen würden Wir
freuen uns die Franzoſen als unſere Freunde betrachten
zu können aber wenn unſere Freunde eines ſolchen Wahn
ſinns fähig wären würde es unſere Freundespflicht ſein
ſie zurückzuhalten und nicht aufzuhetzen Natürlich halten
wir dieſe ganze Panik für grundlos aber die Verhältniſſe in
Europa ſind ſo daß wir nichts tun dürfen was falſche Be
ſorgniſſe oder falſche Erwartungen erwecken könnte ſondern
wir müſſen unermüdlich und unentmutigt für die Ent
ſpannung zwiſchen der Triple Entente und dem Dreibund
wirken welche heute Europa am meiſten nottut und deren
Durchführung die ſtärkſte Sicherheit für den Frieden ſein
würde

Serbien und Oefeorreich
b Wien 12 März Der ſerbiſche Geſandte in Wien

Mowanowitſch der heute von Belgrad nach Wien zurück
gekehrt iſt hat einem Vertreter der Neuen Freien Preſſe
folgendes geſagt Die ſerbiſche Regierung iſt beſtrebt durch
Tatſachen zu beweiſen daß daß ſie ihre guten Beziehungen
zur Monarchie zu verbeſſern wünſcht Man iſt im Zuge
die Bedingungen vorzubereiten unter denen die Wünſche
Serbiens realiſiert werden können und die darauf abzielen
die Beziehungen zu Oeſterreich Ungarn immer beſſer zu ge
ſtalten Wenn die ſerbiſche Regierung Truppen nach
Skutari ſchickt ſo tut ſie nichts anderes als die Erfüllung
der elementarſten Bundespflichten Das Schickſal der Stadt
Skutari wird auf der Londoner Botſchafterreunion ent
ſchieden werden Bevor die Entſcheidung nicht endgültig iſt
haben die Montenegriner das Recht an der Realiſierung
ihres Wunſches zu arbeiten

um der wahnſinnigen Jdee Nord amerikaniſche Monopolſycht
Hamburg 12 März Wie die hieſige kolumbiſche

ſandtſchaft mitteilt befinden ſich unter den vor kurzem Ge

kannt gegebenen Vorſchlägen welche die vereinigten
der Regierung von Kolumbia machte und die von di eſer en
gelehnt wurden eine wonach die Vereinigten Staaten ab
ausſchließlich Recht erwerben wollten wie ſie es in R s
ragua erlangten einen eventuellen Kanal in der Acr ca

gegend zu bauen ato
Der König von Schweden in Berlin

Berlin 12 März König Guſtav V von Schweden u
ſeine Schwiegertochter Herzogin Maria von Södermanland
ſind heute abend 6,34 Uhr auf dem Stettiner Bahnhof ein
getroffen und begaben ſich nach der ſchwediſchen Geſandtſchaft

Ein türkiſcher Kreuzer vor Durazzo
W Rom 12 März Die Agencia Stephani meldet aus

Durazzo Ein türkiſcher Kreuzer vom Typ des Hamidije
gab heute etwa 15 Schuß gegen das ſerbiſche Lager ab an
ſcheinend ohne Schaden anzurichten Dann entfernte ſich der
Kreuzer

Tätliche Beleidigung des italieniſchen Marineminiſters

W Rom 12 März Der Marineminiſter Leonardo
Cattolica wurde heute vormittag auf dem Wege zum
Miniſterium von dem inaktiven Konteradmiral Gozo
brutal beleidigt der ihm ohne ein Wort zu ſprechen einen
Fauſtſchlag zu verſetzen verſuchte Ehe der Miniſter darauf
reagieren konnte nahmen Carabinieri Unteroffiziere Gozo
feſt der ſehr erregt war und Schimpfworte gegen den Mi
niſter ausſtieß Dieſer bewahrte ſeine Ruhe Gozo wurde in
Haft genommen Er war vor zwei Jahren auf einſtimmigen
Beſchluß der Beförderungskommiſſion zur Dispoſition ge
ſtellt worden und hatte gegen dieſen Beſchluß ohne Erfolg
den Staatsrat angerufen

2 7iehung 3 Klasse 2 Preussisch Süddeutsche
228 Königlich Freussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 12 März 1813 vormittags

Ant jede zen Nummer alnd awet gleleb hohe Gewinne gofalien
and gar je einer saf de o gleicher Aumnmer in den deiden

Ahtetlungen 1 and l

Xur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
Klammern belgefügt

Obne Gewaähr Nachäruek verboten1109 550 790 1027 176 3097 409 800 55 618 31 716 77 812 988
2544 796 800 3080 46 /800 96 184 345 914 54 4020 22 177 3265
414 518 714 5376 548 650 87 6066 848 7122 41 71 841 800 930 89
8014 204 57 869 804 9598 676 908 95

10214 322 475 733 809 97 11295 492 512 925 57 12219 497
659 872 959 13122 896 574 982 14221 300 346 60 612 764 76
885 15238 74 508 907 106029 88 327 68 479 793 889 17635 950
18111 388 574 1890860 168 374 425

250309 46 843 99 430 989 21121 82 206 504 1400 32 90 647
716 22068 277 564 650 814 66 23551 6109 998 24183 400 620 715
841 71 824 25107 14 493 712 6500 49 837 1000 959 26222 500
869 434 604 859 27089 206 448 75000 674 752 28084 927 29060
73 187 266 3009 1 479 668 16500 69 92 737 858 65

301265 335 819 41 988 31694 627 1300 712 865 969 32108s5 45
217 82 340 60 77 409 646 5000 787 79 386 300 33004 87 179
8380 804 34075 820 662 35159 253 432 36508 800 747 1800 938
37031 212 935 38022 80 234 590 39116 263 414 654 800 s09 886

40051 469 522 609 704 806 952 41160 787 300 91 92 829
300 965 97 42004 170 257 306 14 46 6513 40 645 68 74 43152 254

972 74 44034 166 498 698 705 18 657 45271 319 520 692 772
46174 82 239 53 442 650 47019 171 300 518 686 776 825 48274
95 408 767 89 872 948 49467 663

50596 387 687 841 51041 158 257 651 749 915 g93 52122 285
500 579 676 719 42 53344 672 54016 88 248 471 6389 628 895

55088 244 78 662 763 841 58398 688 884 57287 43 3680 344
58051 354 548 865 907 59023 282 300 323 508

60265 300 4283 7689 641400 668 91 799 893 82170 360 587 617
65 63455 709 1300 28 34 817 64025 124 452 72 561 630 742 810 19
85 65103 200 17 675 704 906 88 66142 454 547 e2 729 983 67088
278 545 826 68056 106 20 29 822 900 61 89102 302 300 570 818

70138 408 13 22 33 586 797 852 71204 474 6650 766 68 808
o98 72995 139 248 302 508 763 985 73134 260 90 462 513 74123
68 235 424 730 60 922 75127 62 85 92 596 695 994 76078 163 515
o1e 64 94 74432 560 625 897 78018 162 466 6511 643 93 912 79028
176 13000 718 47 49 55 866

80120 1800 207 835 476 574 695 898 955 G 1050 148 500 909
s9 82168 445 62 636 336849 726 87 817 95 44211 7098 300 811
35216 79 642 45 67 972 86252 858 62 413 502 636 87 938 70 099
538 624 39 88033 710 946 839023 27 48 1300 656 96 15000 164 508
90 797 8685

90188 626 21258 344 664 728 874 92307 642 788 806 18
2e 91 950 58 71 93182 828 429 758 808 41 94011 48 167 332 461
608 780 67 801 904 25 2 320 687 96166 250 78 347 38 76 782 308
947 87058 244 7658 86 867 96007 118 83 1400 8696 98 667 72 99136
76 721 38 809

2 Ziehung 3 Klasse 2 Preusstech Süddeutsche
228 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 12 März 1913 nachmittags

zu jede gezogene Hummer zind zwei glech hohe Gewinne gefalien
und zwar je einer auf die Lose gleicher Jummer in den beiden

Ahtellunzen I vnä II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
141 262 672 720 920 1140 509 452 56 34 625 870 2115 79 353

514 699 763 3111 350 4040 165 93 382 419 533 694 300 904 300
5033 157 347 673 79 812 6385 400 300 a3 547 683 888 7113 20s5 6500
82 329 94 420 565 400 641 907 76 3195 212 1300 14 16 49 354
401 79 531 63 710 829 950 9304 98 872 955 82

10080 115 213 21 328 651 76 734 86 893 931 11385 524 790
12100 216 ſ400 32 13130 237 415 573 897 910 43 45 50 14055
379 713 32 80 615 959 80 15318 61 410 165 1500 619 761 92 861
400 943 400 56 165143 46 97 236 81 727 17009 273 386 800 951

62 1B215 73 477 675 19124 709 967
20098 310 479 618 7985 21092 165 353 556 666 22122 813 033

23014 68 153 66 395 500 80 406 985 240653 97 118 423 758 500
25102 225 90 803 26002 15 329 462 6570 75 93 94 702 93 997
27122 26 598 619 96 28070 318 505 653 906 51 29149 253 659 879

30480 649 939 31250 69 375 996 32008 4256 640 774 33510
340 95 406 63 825 34229 530 858 35167 327 1300 902 36226 391
550 34 720 37272 409 14 62 566 743 1390 817 955 67 33112 51 68
554 635 62 300 s08 39248 300 77 305 1000 73 600 39 771
863 65 942 69

40042 142 225 300 68 772 689 925 36 41101 283 636 42045
135 357 425 300 43118 253 410 737 862 44001 50 128 746 807
383 45 1983 200 75 905 6 30000 46292 350 527 47124 356 472 609
61 86 798 904 43803 44 300 49007 370 725 6831 58

t 59027 153 247 99 493 504 93 700 50 851 59 51135 203 659
014 34 52054 146 309 401 874 530095s5 737 8358 939 54221 686 890
55777 962 56033 66 83 386 844 300 57161 220 300 380 6579 857
947 53015 465 595 754 59231 70 365 463 66

60447 927 61000 306 45 63 510 23 769 952 62088 293 441
7655 826 44 63081 129 93 302 23 62 633 710 820 70 84861 65074
837 339 66037 235 67 300 437 667 75 784 812 67044 195 269 667 95
709 39 45 68395 69094 220 540 62 80

70262 375 521 71179 383 400 461 643 72164 69 400 457
s538 8385 89 73337 472 715 8349 931 74248 345 615 790 966 73020
825 76049 257 378 504 69 85 951 77113 258 334 43 91 441 76 611
12 76 87 612 45 874 78001 473 90 746 834 44 998 9228 417 606

42 u rhs 319 71 ſa00 450 628 790 902 70 G 1019 81 140 330 84
431 400 533 94 629 86 525300 62 470 863 974 83580 978 84369
a 83 445 627 946 77 85077 236 355 729 651368 88 306 468 97 611

37 83 6827 679 8B8283 686 833334 817o e 26 69 125 80 245 300 301 400 32 703 91024 1309 582
o6 472 800 92066 96 357 473 80 834 93107 310 300 486 6536 80
94003 592 604 61 704 980 95015 736 86 942 765 96112 30 643 61
729 868 97126 308 64 424 96288 821 3000 71 439 81 6582 6682 92
656 61 99120 716 65

e

100167 267 367 700 e 16 18 65 86e 101238 669 616 82 918 31
402141 307 87 1608tes 521 71 826 96 9904 104004 92 987 108008
188 489 965 6567 98 636 764 85 1606036 876 578 362 107082 41 144
F77 23 87 778 978 76 106378 468 54 688 109068 266 696 48 48

110011 582 434 761 111808 600 86 412 82 800 61717 38 68 112118 88 948 76 113015 185 76 371 610 3
1800 114412 787 8a6 971 115680 749 116008 s08s 300 946

u 507 634 1182160 26 561 902 86 119102 304 488 91 88 510

120087 405 832 612 18 792 985 1210s6 571 122148 72 91
438 501 760 1800 90 123021 330 409 41 780 927 48 12 1522 449
507 849 945 82 12810 328 1800 448 57 568 745 897 126007 106
35 389 521 611 864 127126 472 728 66 6857 128248 854 698 999
1296576 7652

130146 442 800 76 s88 131168 2654 o8 524 87 687 888 963
132006 87 68 107 6586 665 133016 1009 214 38 89 697 1346043

188 70 135012 208 26 568 792 962 138188 342 137060 887 6889
42 138505 74 690 757 841 139156 220 804 10 400

3240088 281 650 141088 2272 82 362 725 897 142118 300 48
86 572 600 7 91 710 80 92 927 883 143427 80 801 82 144048 86 ſs800
215 686 768 87 844 145204 57 2 636 907 10 146044 71 273
740337 7 679 966 856 148223 400 443 624 50 761 819 50

150128 295 333 445 650 151378 540 57 152272 80 300 487
53 538 98 6687 153421 871 154056 126 46 96 2653 599 826 973
155119 72 297 842 418 6265 77 83 037 156062 1809 221 449 792 950
85 157132 2655 83 463 1583084 186 304 54 938 44 1590862 87 168
78 289 640 500 7609 068

160366 680 729 898 161068 400 84 168 314 26 408 511 62 73
89 608 785 922 300 162047 188 205 467 905 18304s5 168 222 676
714 902 80 164100 886 401 673 79 777 918 78 165078 173 529 332
956 166101 659 211 636 738 804 9838 167888 533 68 90 624 168112
17 23 65 83 205 4659 900 169071 452 551 608 97 300 818 942 95

170134 366 434 693 171176 228 312 474 618 787 172172 80
242 452 661 731 818 14 173092 329 837 174215 552 642 778 175114
204 392 420 52 749 976 176137 241 515 820 946 88 177037 81 408
526 885 173047 52 157 307 411 720 76 925 179356 599 651

180397 423 64 645 300 791 649 66 83 181132 98 490 877
182065 133 284 908 300 183181 664 75 184294 3680 4185 560 858
915 185134 300 49 93 705 906 66 186007 32 39 80 254 825 676
22 841 46 11000 187030 270 414 66 627 718 906 188228 837 949
189022 268 696 715 849 958

1960085 210 400 654 191003 103 228 300 361 75 462 828 668
827 928 1920565 133 861 723 818 949 193022 141 762 194047 347
708 837 195023 698 947 196372 605 828 197005 265 84 665 783
62 198087 98 106 66 499 676 199000 295 635 77 1000 700 920

2090143 378 844 201433 202182 288 203002 241 3000 864
539 400 632 40 961 75 204098 470 6283 903 205084 115 34 65 56
235 329 56 68 6550 641 719 832 206323 59 524 869 207096 305 8655
984 203021 283 448 7652 800 974 209078s 546 300

210261 396 416 26 829 64 905 25 211117 289 650 82 380 97
400 73 600 212001 878 591 851 213013 40 152 878 627 28 3000
214016 1400 40 101 679 1800 811 54 914 78 215149 260 331 409
549 89 736 70 216026 222 329 656 449 9839 57 217063 392 444 300
75 611 218000 816 17 748 219000 79 165 259 326 658 884

220028 76 114 542 669 937 221083 666 68 602 952 8500
222078 I68 606 700 96 223624 681 77

100280 676 442 93 549 613 90 780 051 101213 490 573 807
102122 94 275 367 428 899 103082 182 84 490 6523 704 57 985
164052 104 292 95 684 89 811 105040 261 774 860 106536
107016 91 2e8 61 400 570 829 108821 109188 240 435 667 751 75

116015 300 195 223 512 22 48 801 111118 307 495 567 r
300 743 112013 721 113062 64 435 68 97 543 68 114014 P

709 115200 i50000 7 841 479 116156 227 57 93 o965 1500 1 rer
80 1360 336 44 582 794 803 966 118175 90 235 314 57 6503 65

775 812 119313 413 55 512 719 51 825 o 820120032 300 172 400 422 768 816 86 121008 611 Der 7o7
137777 1000 83 432 519 71 631 700 40 123267 300 3 o124123 51 319 727 125026 203 11 70 645 707 73 95 138233 731
300 20 23 629 49 91 731 70 920 127007 486 695 959 12836

601 842 905 129035 139 248 36 345 s0s130206 409 79 667 722 46 922 47 131087 300 172 23 122
742 861 829 132001 20 603 133082 500 633 778 98 907 13428 e
500 908 59 135314 71 625 26 138707 11 137110 655 439 e

747 655 808 946 61 138281 93 816 18 945 94 139126 321 6 s 27
140190 559 810 141238 300 405 41 300 569 782 a

142007 289 557 603 83 806 143333 471 611 28 729 838 b 102
189 562 145464 146116 358 800 77 416 650 535 147027 5 d 202
202 62 412 15 25 522 934 61 148 107 516 668 808 24 14
457 82 534 636 736 86550292 339 643 151366 663 020 152172 306 15 455631 163 300 289 531 844 944 154204 455 671 761 J g6s0 453
371 733 37 9659 wer 80 15737 788 82 a400 1
505 651 90 724 924 153 309 t1600658 120 257 568 605 715 161076 144 255 563 162
225 6i5s 945 163070 477 80 506 620 998 l400 164001 658 300
234 63 313 766 977 165478 503 702 4 960 166039 230 809 e 73
s50 930 167031 44 75 194 253 376 835 163068 254 511 61
169124 300 232 665 755 62 802 8170072 266 610 910 171027 65 165 397 406 830 s
172371 609 300 797 9023 173190 596 174036 210 753 8652 so
46 93 424 644 74 732 t 379 467 546 727
222 481 655 739 97 816 300 3 14180s13 773 97 18103s 206 590 182226 422 650 58
183161 46 201 500 317 05 624 4s 718 821 184084 So 667
313 646 830 76 185316 6503 15 743 965 186014 42 137 202 von
764 66 9012 81 187081 1654 213 827 434 784 183476 802 960

69 221 62 316 510 44 935 90190086 227 544 603 191213 19 366 73 97 748 18203 50
768 970 83 193028 66 3365 72 627 29 742 194023 d s 848726 35 46 195066 81 663 685 714 48 65 81 97 996 138 i 7
197023 209 96 514 92 701 198809 198027 159 427 d S 723

200178 446 579 078 839 954 201268 828 978 20212717 907
79 376 96 60 802 61 928 56 203038 205 481 580 656 725 n W
204103 342 977 2065321 764 880 206031 260 319 91 S aoo o25
207076 7681 819 902 16 203181 221 36 332 75 500 36 6
797 975 209075 123 209 32 329 32 556 651 766 942 o2 903

210189 01 423 38 50 951 211900 423 6565 07
212685 706 213066 194 433 55 777 214167 828 88 i460 626 840 ſ600 216741 43 866 300 75 942 88 21 3
605 746 856 86 88 803 970 2183315 36 588 740 219016 222062

220037 56 681 267 7165 618 820 436 761 91

328 614 990 223060 200 304 809 oDie Ziekung der 4 Klasso tinctet siatt am Il und 12 April 1
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Bank
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

gandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

creſeobonlseber Berlehe der Saale
z Uhr 10 Minuten Kredit 202 87 Disconto 188,87 Deutsche
x 255 25 Berliner Handelsgesellschaft 166,75 Dresdner Bank

Bar Commerz u Discontobank 113 50 Russische Anleihe von
Turhemose 187,50 Lombaräen 2475 Canada 22750

Mimore 100,37 Laurahütte 175,25 Bochumer Guss 213,50
Bgenkirchen 193,62 Harpener 190,50 Deutsch Luxemburgehe 256 4 G 230,75 Siemens tiaſsſe 209 Ham

per Paketfahrt 151,63 Nordd Lloyd 119 87 Aumetz Friede
tiansa 312 01 South West 124 Schantung 125 62

ueicert 141,37 Orenstein Koppel 202,50 Orientbahn 179
1 7 Feslen Kassamarkt notierten h öher Adler Fahrrad 7 Daimler
wotoren 7 Dürkopp 5 Düsseldorfer Waggon 6 Kappel Masch 5
Kirchner Co 5,50 Panzer 7 Stettiner Vulkan 7 Wanderer
Werke S Delmenhorst Linoleum 5,25 Deutsche Gasglühlicht S
heutsche Waffenfabrik 5 Karl Lindström 4,50 Naphtha Produkt
ese 13,25 Rosenthal Porzellan 7 Spritbank Akt Ges Akku
mulatorenfabrik 5,50 Lindener Weberei 5,10 Tüllfabrik Flöha 6
gadische Anilin 4 Caroline 6,50 Donnersmarckhütte 4,75 Hösch

Kölner Bergwerk 7,50 Linke Hofmann Werke 4 Gebhardt
2 König 3 Rhein Metall Vorz Akt 3,75 Sprengstoff Carbonit
450, Schulz Knaudt 3,60 Ver Glanzstoff Fabr 3 Kronprinz
ſſetall 25 nie driger Kammerichsche Werke 12,50 Bremer
Vulkan 4,50 Bruchsal Masch 5 Deutsche Spiegelglas 4,50 Chem
Fabrik Grunau 3

2

zum Kurszettel Borliv Ia Marz Badische Stasts
Anleihe 0809 unk 18 92 500 40j Bayrisehe Staats Anl, 48 40 G

Bsyrisono Staats Anleihe 08 ank 1918 95 60 40 Sohwarse
burg Sondershansen 3 Worttemb Stuats Anleihe 81 83

39 Kamernner Eisenbahn Anteſls Dentseoh
Oetetrikanisohe Sohbuidversehr gar 89 70 B 49 Cottbuser Stadt
Anſeihe 1600 40 Darmstüdt Stadt Anl 1909 unk 16
die o Deesauer Stadt An eihe 1896 92 1B 49 Dosseldorfer Stadt
Anleibe 1900 97 08 09 96,1066G 49 Jenaer Stadt Anl 1900
giſ Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleibe
1908 unt v 1919 49 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unkK
1018 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 4 proHeesieeſe Komm Obi XII 99,00 G 31 Oesterreichisehe Nord
Westbabn Obligetionen 1874 koöv Deutsohe Solvay
Werke Elbertelder Farbon upkK 1917 101 ethtä, Foelten

Guilleaume Lahmeyer 08 08 98 30bB Voereinigte Lausitzer Glas
dütten 983 ,50b03

Londoner Börse vom 12 Värr Es notierten Engi Konsols
76,566 Rio Tinto 74,37 Geduld 1,97 Goldfields 2,92 8toel com 62 1
Stee prets 110 75 Rand Mines 69 Anaconda 51 Eastrand 2,1
Ohartered 1,18 Aurors West 6,50 Cinderella Conse 51 Johannes
burg Goldtieolds ,18 Van Ryn 83 81 Albus Generals 93 Band
Ooſlieries 0,81 West Rand Consols 12 neral Alining Plo

A Görs Co 67 Modderfontain 12 13

Der Kall Kuxenmarkt
Beriin den 12 März

Kaut Verhk Kaut VerkAlexandershal 8600 2600 Hapstedt 2590 2600
Bergmanpssegen 4500 6300 Johbannashall 4100 4300
Bernsdort es 5 Justus Aktien 9 30Burbdsoh 13100 Kaiserodea 3300 8706Buttiar 206 250 Krögershall 131 1330Darlsſfund 55 ,0 5450 Mariauldek o 806 900
OGarlagitok 1400 16500 Vax 2600 2950Fallers leben 1150 1260 Neusolstedt 3100 33059
Felsentest 2000 21560 Neustassturt 19505 122003lGekaut 17000 18300 Rerohskrone 360 460
Bünthershall 4500 4800 Richard 25 300Hansa Stlberberg 00 5500 Konnepberg 11 113
Uedwt 700 8900 Rothenberg 2500 2 00Heiligemthle t00 t 75 8Saledetturtb 350 35
Heſigenroda 8900 12 0 Toutonia o 9828 70 7325
Heidbu g 66 55 Walter 2Heldrungen 800 996 Wilhe mine 1250 1300Herta Neurungen 1 1600 Milhelmshafl 770 8100
Johentels 6360 6600 Wintershall 18000 19000Ango L600 10000

Die Gewerkschaft Heureka zu Prösscdort bei Meuselwitz
deren Kuxenmajorität im Vorjahre von der Phönix G

für Braunkohlenverwertung Petschek Konzern erworben wurde
förderte im abgelaufenen Geschàäftsjahre 3 001 690 i V 2 524 942
tlektoliter Der Rohgewinn beträgt 195 131 143 298 Mk daraus
sollen 149 515 112 228 Mk zu Abschreibungen verwendet und
38 614 22 820 Mk in Rücksicht auf die unsichere Lage des
mitteldeutschen Braunkohlenmarktes vorgetragen werden Die
Gewerkenversammlung hat auch über Bestellung einer Siche
rungshypothek auf den gewerkschafilichen Grundbesitz und die
gewerkschaftlichen Anlagen zu befinden

KRäütsgerswerke Akt Ges In der Sitzung des Aufsichtsrates
Wurde beschlossen der auf den 12 April 1913 einzuberufenden
Generajversammlung die Verteilung einer Dividende von 12
Prozent für das Geschäftsjahr 1912 gegen 12 Proz im Vorjahre
Vorzuschlagen Der Bruttogewinn für 1912 einschl essſich 303 647
Mark Gewinn beträgt 6 095 865 Mk gegen 5 709 768 Mk ein
Sohliesslich 275 943 Mk Gewinnvortrag im Voriahre Der Rein
gewinn für 1912 ste lt sich auf 3 026 289 Mk gegen 2 809 052 Mk
im Voriahre Dem Spezialreservefonds sollen 250 000 Mk gegen
00 000 Mk im Vorjahre und dem Reservefonds für Talonsteuer

Mk wie j überwiesen werden Nach Dotierung des
hltahrtetonds für Beamte und Arbeiter mit 125 000 100 000

Mark sollen 353 920 303 647 Mk auf neue Rechnung Vorge
fragen werden Die Aussichten für das laufende Jahr sind gute
Erhöhung des Hypothekenziusfusses durch die Hamburger
parkassen Die Hamburger Sparkassen erhöhen die Zinssätze

erste Hypotheken auf 44 Proz Alle niedriger verzinslichen
Vpotheken werden per I Oktober gekündigt

et e Sächsisch Böhmisehe Damofsehiftahrts A nimmt ihren
tie am 15 März auf der gesamten Strecke Leitmeritz
ühlberg wieder auf

Da Vereinigte Flanschen und Stanzwerke Akt Ges in Regis
e Aufsichtsrat beschloss der für den 29 März nach Berlin
enzuberufenden Generalversamm ung nach Vornahme von Ab
ehreibungen die gegen das Vorjahr 118 000 Mk erhöht sind
ie Verteilung einer Dividende von 9 7 Proz vorzuschlagen

r Jüehsische Ofen und Chamottewarenfabrik vormals Ernst
S ehert in Meissen Der Fabrikationsgew nn stel t sich nach

m Jeschäftsbericht für 1912 auf 458 423 530 278 Mk und das
a nterträgnis einschliesslich 39 360 30 781 Mk Vortrag auf
814 570 282 Mk Nach Abschreibungen von 66 689 68 793

J erbleibt ein Reingewinn von 229 343 324 940 Mk Hier
a sollen wieder 15 Proz Dividende verteilt und 49 786 Mk
t neue Bechnung Vorgetragen werden

i912 i ehgische Glasfabrik zu Radeberg Der Bruttogewinn für
an stellte sich einschliesslich des Vortrages von 17 453 Mk
t 218 939 i V 261 174 Mk Zu Abschreibungen und Rück

ngen werden 55 190 55 213 Mk verwendet Die Dividende
a mit 14 16 Proz Vorgeschlagen als Vortrag auf neue

e in kommen 24 030 174 Mk Dass das diesjährige Er
n hinter dem Vorſährigen zurückblieb legt der Geschäfts

a richt dem Missverhältnis zwischen Verkaufspreisen und Be
Kosten zur Last sowie einem grösseren Verhust auf dem

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Effektenkonto Die Beschäftigung ist zurzeit in beiden Abtei
ſungen ungefähr die gleiche wie im VWrjahr

Alsensche Portland Zement Fabriken in Hamburg Für das
e 1912 wird wieder eine Dividende von 15 Proz

wie i V vorgeschlagen wobei die Abschreibungen gegen das
Vorjahr um etwa 100 000 Mk erhöht werden

Bremer Linoleum Werke Delmenhorst Schlüsselmarke Der
Abschluss für 1912 ergibt nach Abschreibungen von 327 265 im
Vorjahr 322 701 Mk einen Reingewinn von 1 197 939 754 560
Mark aus dem 15 Proz Dividende auf das Aktienkapital von
558 Mill Mk 1 V 12 Proz auf 4 Mill Mk Aktienkapital
verteilt und 163 719 163 237 Mk vorgetragen werden sollen
Das e Geschäftsjahr habe sich bislang zufriedenstellend
entwickelt

Porzellanfabrik Waldsassen Bareuther Co G in Wald
sassen Der Aufsichtsrat der Gesellschaft beschloss der für den
20 März einberufenen Generalversammlung bei vorsichtiger
Bewertung der Bestände und nach reichlichen Abschreibungen
und Rückstellungen für das Geschäftsjahr 1912 die Verteilung
einer Dividende von 14 13 Proz in Vorschlag zu bringen

Die Konvention Deutscher Steingutfabrikanten hat be
schlossen die bestehenden Minimalpreise ihren Mitgliedern Ende
d J freizugeben Dagegen würden diese an die Zahlungsbedin
gungen gebunden bleiben Die Koenvention als solche besteht
vorläufig weiter Anlass zu dem gefassten Beschluss haben
Differenzen unter Mitgliedern bezüglich VUmgehung der Vorge
schriebenen Mindestpreise gegeben Im weiteren Verfolg dieser
Differenzen habe eine bedeutende Magdeburger Firma die allein
5 Fabriken umfasst ihren Austritt aus der Konvention erklärt
Ob es sich ermöglichen lassen wird die Steingutkonvention
wieder zu befestigen oder ob ihre völlige Auflösung erfolgt muss
abgewartet werden

Die Versteigerung der Mitteldeutschen Zentral Häuteauktion
die am Dienstag in Leipzig stattfand verliet ruhig aber stetig
Ochsenhäute behauptet teilweise bis 1 Pfg höher Kuhhäute

begehrt daher im Preise gedrückt Angeboten 28 650
äute

Aus der deutschen Riemenleder Industrie Nachdem der
Plan der Treibriemenfabrikanten unter Teilnahme der Riemen
lederfabrikanten ein Kartell mit gegenseitigem Schutz zu grün
den gescheitert ist beschlossen die massgebenden Riemenleder
fabrikanten in Köln einen Ausschuss einzusetzen der eine Kon
vention der Riemenleder Industrie in die Wege leiten soll Es
wurde eine Geschàäftsstelle eingerichtet Mittel bereitgestellt und
eine gewisse vorläufig noch lose Organisation geschaffen der
bereits namhafte Fabrikanten angehören so dass man mit der
endgültigen Gründung des Kartells rechnen kann Ueber das
Programm desselben verlautet jedoch noch nichts Bestimmtes

Aus der Tüllindustrie Wie der Manufakturist ertfährt fand
dieser Tage in Zwickau eine Versammlung von Tüllherstellern
gtatt in der grundsätzlich beschlossen wurde vorläufige Mindest
preise festzusetzen und eine Verringerung der Tül erzeugung
eintreten zu lassen Man nimmt an dass diese Beschlüsse den
Anfang einer Tüllkonvention darsteller

axengenseliung im mitteldeutsehen Braun
kohlengehbſet Aut den Stationen der Königlichen Eisen
dahndirektionsbezirke Erfurt Halle a S und Magdeburg und
den ansehliessenden Privatbahnen sind am 11 März zur Ver
ſadung von Braunkohble Braunkohlenbriketts Nasspresesteinen
und Braunkohlenkoks gestellt 5820 micht gestelit Wagen
zu je 10 t Ladegewieht davon enttallen auf die Stationen des
Direktionsbexirks Halle a der Lausitzer u Zschipkau Finster
walder Bahn 3948 Wagen nicht gestellt

Waren vent Froifaicte
Getreide

Berliner Produktenbörse 12 März Am Frühbmarkt
notioren Weizen infänd 191 00 195 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 162 00 162 50 ad Bahn u frei Mühlo Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer fein 76 199 mittel 162 175 gering
russiseh und Donau mittel gering ad Bahnund frei Wagen Mais woeisser Natal amerik mixed
145 48 runder 52 00 156 00 trei Wagen Goerstoe inländ
Futtergerste mittel und gering 1560 160 gute 161 00 168 00
russische und Donau leichte 680echwere
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 170 180 Taubenerbsen 181 195 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 23 50 27 75 Roggenmehl
O und 1 20 50 22 80 Weizenklere Hl 25 11 75 Roggen
kleie I 25 76

Budapest, 12 März Weizen Tendenz schwaeh per April
11 865 Mai 11 57 Oktober 12 07 Koggen Tendenz schwach per
April 84 Oktober 37 Hater Tendenz schwacb per April
49 Oktober 42 Mais Tendenz ruhig por Ulai 739 Juli
67 Raps Tendenz ruhig per August 16 90

Liverpool 12 März d tetig Koter Vlinterweizen per März
7 3 per Mai 2 Mais März 5 La Plata Mai 5

Antwerpen 12 März Doutscher La Platazug Kontrakt B
per März 6 I5 April 07 Vai 6 072 Juni 05 Juli 02
August Umsatz 75000 kg Tendenz Kaum stetig

Zareker
Magdeburg 12 März Abend Kurse Mörz 10 0 April

10 121 Mai 10 22 August 10 471 Oktober Dez 16 20 Fanuar
März 10 321 Tendenz ruhig

Hamburg 12 März Kübenrohzuckeor 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per März I9 0 10 07 10 07 MApril 10 15 10 10 to ioAal 10 5 10 22 10 22August 160 47 10 471 10 4722Okt Der 10 20 10 20 20an Arr 10 10 35 10 55ruhig ruhiger ruhig

KaffeeHamborg 12 März Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per Märs 60 50 G 60 60 G 60 50 G
Mai 66b0 G 61 26 G 61 25 6Saptember 61 25 G 61 25 6 61 00 G
Dezember 60 50 G 60 50 G 60 50 G

behauptet behauptet behauptet
Havroe 12 März Kaflee good average Santos per März

78 75 Mal 74 00 per Septbr 75 50 per Dez 74 75 Stetig

Kartoſfelmehl and Stärke
Magdeburg 12 März Prima Kartoffelstärke und Mehl

kür 100 kg 28 00 28 50 Stetig
Köln 12 März Ruboö per loko 69 00 per Mai 67 00

Vetswaren und Oefe
Hambarg 12 März Stadtschmal amorikan Ste58 60 Chamberlain 56 00 t be e

Spiritus
Nordhauson 12 März Branntwein 95 Vol Prox für 100 b

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz ar 100 kg 105 be
106 91 50 92 50 M per löko 1912 ohne Fass ad Bronnerel

Chomit ehe Prodaksgo
Hamhburg 12 März Chilisalpeter per loko I 85 PobrMärz 10 62 trol Valrzeug Hamburg Wenene Pent

für Mancdlel uncſ Incdlustrie Darmstädter Bank Viünale Halle

r

un

D 2 3 44 T
BVerltmer Vlehrnarkt

Borlin 12 März Städt Schlachtriehmwarkt Amtl Beriecht
Es standon zum Vorkauf 290 Rindur 38s Bullea Ochsen
70 Kohoe u Färsen 2263 Kalber 524 Schate 4168 Schwolne f
Kälber a Doppelender alnor Maat 92 i05 128 30 teinste
Mast Voll Alast u be to Sauxgkälber 70 73 117 122 o mittlore
Mast und gute Saugkälber 65 69 103 119 geringe Saug
külder 40 52 73 95 Schbat e Mostläammer u jöngeoro Mast
hammel ültere Aaethammelmäüssig genährt Hammoel und Schafo Merzaehafo
bis Schwoino a Feottschwoine dder 8 Ztr
b volifleischige der folnoren Rassen und deren Kreuzungen bi
3 Ztr 63 64 79 80 e vollfleteschige der feineren Rassen v
deron Krouzungen bis 2 Ztr 62 64 77 60 ä eisechige
Schweine 61 62 76 77 gering ontwiekelto Schwelne dis
dis Sauen 60 61 75 76Tendenz Vom Rinderauftriob blieden olnige nicht passoade

Stneke übrig Der Kälberhbandel gestaltete sich glatt Die
wenigen Sehatfe wurden schnell vergriffon Der Sckweinemarkt
vorliet ruhig

Wolle
Bremen 12 März Baumwolle Upl loko middl 68 26
Liverpool 12 März Baumwolle Umsatz 8 000 Boellon

Import l 000 Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Liverpool 12 März Aegypt Baumwolle per Mai 95
Alexandria 12 März Aegyptische Baumwolle per Na

96 Juli 10 05 Nov 71
Metalle

London 12 März Chill Kupter stetig 68 3 Mon 65
Zinn Straits stetig 2128, 3 Mon 209, Blei span fest
engl I6 Zink gew Marke träge 24 epez Marke 265

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

577 3 12 3 11 3 R 12 3 11 3eizen p Mai ggt 965 oegen loko 61 61Juli i 96 sSehwalz p Mai 1067 10,47
Mais loko 656 665 Du to0,62 10,47Mehl Spring el 3,85 3,85 New Vork

Chiengo Petroleum in Cases 10,80 10,60Weizen p Mai 8971 998 do in Stard Whit e 8,60 8,50
Juli 891 987 do in Cred Balanc 250 250

Mais p dlai 522 6526 Kaffee loko 12 12v Junli 537 658 p März 12,68 12,8
Hafer p Mai 83 32 Mai 12 93 13 2dp v9uli 33 i 33

Tendenz Weizen fest Nais fost

Wasserstüände
bedeuter aber unter Nuf

sn nis ne Vnstrutt WuoedeArferp Biotenpegel I Serz R war 4Nebra Oberpegel, e 2,0 e 6Dnoterpegel 1 i6 2 1,87 1Weissentels Oberpege 5 66 2Unterpeogol 71 16Trotha 11 2320 12 222Alsleben Oberpegel 40 72 05 265Unterpegoel 74 pis 10Bernborg J 1 46 1,51Kalbe Oberpegel r r J 70 2e Unterpegei 22 n sser Fe Er Ebo Roldan
ar Fall Wuohe e äfanghuneſ 10 t Weber in 1Laun 431 7 Roseiau 1,889 29Budweis 0,16 2 Barby 2,12 17Prag 11 40 0 7 8eohcnebeeck 97 17Pardubite 10 7 3 Hagdeburg 61 1Brandeis O 2 HTangermde z 24Alnik 0,f0 4 Witsenbrge 1,75 160Lei meritz i 0,62 3 Domue 10 411413 8Aussig 2 S taendarghe 11Di vsden 7796 3 Hohbnetort I 41 2 4Torgau 154 4 Lanentdurg i l i 5Aussig 12 März Pegoeletaod vlus 49 99 m Vom Odoerlauf

werden 62 m halt gemeldes
Nurddeutsche Lloyd in Bremen

Bureau in flalie ſ Schönſteht Bankgeschaft Pastsrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 8 bis 15 März
Ab Bremerhaven Alrich 8 März nach Australien Sig

maringen 10 März nach Cuba Brandenburg 12 März nach New
Vork Zieten 12 März nach Australien Neckar 15 März nach
New Vork und Baltimore Barcelona 15 März nach Canada
Seydlitz 15 März nach Laplata Altair 15 März nach Brasilien

Ab Portland Wittekind 10 März nach Bremen Ab Balti
more Hannover 12 März nach Bremen Ab Marseille Prinz
regent Luitpold 12 März nach Alexandrien über Neapel Ab
Alexandrien Prinz Heinrich 12 März nach Marseille über Neapel

Ab New Vork Kleist 13 März nach Bremen Ab Vokc
hama Prinz Waldemar 13 März nach Svdnev über China und
Neu Guinea Ab Buenos Aires Coburg 14 März nach Bremen

Ab Galveston Craigvar 15 März nach Bremen Ab Nevr
Vork König Albert 15 März nach Genua über Algier und Neapel

Ab Venedig Schleswig 15 März nach Alexandrien über Korfu

Oeffentlicher Wetterdiant
Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 12 März

8 Uhr morgens

Luftdruck verteilung und Wettorlage in Europg
Der Einfluß der im Norden vorüberziehenden Tief

druckkerne blieb gering da der Hochdruck über Weſteuropa
Stand hielt Ein neues weit nach Süden reichendes Tief
iſt von Jsland im Anzug doch dürfte es erſt ſpäter Einſluß
gewinnen

Witternngsanusſicht ür den 13 März
Teils bewölkt mild leichter Rachtfroſt ſchwacher ſühweſtlicher Wind zunächſt trocken Htfroſt Khwacher f

Werfterworte zu Hamdurg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Rachdruc verdoten
14 Mär Veränderlich milder windig
15 März Zolkig teils heiter milde angenehm
16 März Milde wolkig mit Sonnen ein angenehm
17 März Wolki teils heiter milde ſtrich weiſe Negen
i8 März Akbwechſelnd Sonnenſchein und Regen windig normak
1 Märr Kühler Wind veränderlich Frühlingswetter

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Auslanv und ticnen
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Bartz

Dieſe Rummer amfaßt 8 Seiten
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

einſchließlich Unterhaltungsdaatt
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